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BHeuntſehland.
Berlin, d. 10. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Oberlehrer Burchard am katholiſchen Gymnaſium zu Heiligen-
ſtadt den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kreisgerichts
Kanzliſten, KanzleiSecretair Friedrich Carl Meyer zu Halberſtadt
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der König machte, wie aus Baden Baden gemeldet wird mit
der Königin im Laufe der vorigen Woche Ausflüge nach Dorf und
Schloß Eberſtein, ſie befanden ſich gewöhnlich in Begleitung der Ba
diſchen Herrſchaft. In den letzten Tagen voriger Woche erſchien der
König, begleitet von dem General- Adjutanten v. Alvensleben, dem Flä
gel- Adjutanten Graf Kanitz, dem Commandeur des 34. Regiments,
Oberſt v. Schmeling, auf der Promenade und unterhielt ſich mit dem
Muſikmeiſter des 34. Regiments, Parlow, deſſen Muſikcorps im Kiosk
ſpielte Der König ſprach ſeine Anerkennung über die Leiſtungen aus
und äußerte die Erwartung, daß das Muſikcorps ſolche auch in Paris
finden werde, wohin es ſich demnächſt begiebt. Unter den fürſtlichen
Gäſten die gegenwärtig in dem Kurorte verweilen befindet ſich auch
die Königin von Holland. Ende der Woche verlaſſen die Majeſtäten
Baden Baden und begeben ſich zunächſt nach Koblenz z Am Montag
Abends trifft der König in Eſſen ein, übernachtet bei dem Geheimen
Commerzienrath Krupp, nimmt am folgenden Vormittag deſſen Eta
bliſſement in Augenſchein trifft Mittags Uhr auf der Station
Oberhauſen mit der Königin zuſammen und fährt in deren Begleitung
nach Münſter, woſelbſt um 4 Uhr Nachmittags feierlicher Empfang
ſtattfindet. An der Jubelfeier der Provinz Weſtphalen nehmen Theil
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin der Prinz und die Frau
Prinzeſſin Carl, der Prinz Friedrich Carl, die Prinzen Albrecht (Vater
und Sohn)

Die Regierung ſcheint den Grundſatz nur conſervativen Fabrikan
ten Aufträge für Militärzwecke zugehen zu laſſen, aufgegeben zu haben.
Wenigſtens wird von Solingen geſchrieben: „Unſere Hirſchfänger ſchei
nen doch wieder zu Gnaden gekommen zu ſein. Die k. Gewehrfabrik
zu Erfurt hat jetzt bekannt gemacht, daß ſie „die Anfertigung von 6000
Hirſchfängern zur Zündnadelbüchſe M. 65. an den mindeſtfordernden
Fabrikanten in Solingen im Wege der Submiſſion vergeben werde“
und den Probehirſchfänger nebſt den Lieferungs Bedingungen bei dem
in Solingen ſtationirten Reviſtons Offizier zur Anſicht und Einſicht
offen gelegt.“

Geſtern ſtand beim Obertribunal Termin zur Verhandlung der
von einigen Angeklagten des Polenprozeſſes eingelegten Nichtigkeits
beſchwerde an. Die Angeklagten, ſeitens deren die Nichtigkeitsbeſchwerde
eingelegt worden, waren Dr. Wladimir v. Niegolewski, Napoleon Man
kowski, Boleslaus v. Moczczewski, Wladimir v. Wolniewicz, Sigis
mund b. Jarraczewski, Joſeph v. Lutomski und Ernſt v. Swiniarski.
Einzelne derſelben waren durch Vertheidiger vertreten; perſönlich war
keiner erſchienen. Als Präſident fungirte Herr v. Jaenichen, als Ver
treter der Generalſtaatsanwaltſchaft Herr Generalſtaatsanwalt Grimm.
Der Gerichtshof erkannte auf Zurückweiſung der Beſchwerden.

Jn Folge des (auch von uns) mitgetheilten Rundſchreibens des
Regierungs Präſidenten v. Kamptz weiſt die „Pr. Lith. Ztg.“ auf ein
Reſkript des Cultusminiſteriums hin. Auf die Anfrage eines Lehrers
erfolgte nämlich im Jahre 1862 folgender Miniſterialbeſcheid: „Auf
Jhre Eingabe vom 12. November v. J., in welcher Sie die Anfrage
ſtellen ob ſeitens der Staatsbehörde dagegen ein Bedenken obwalte,
daß Lehrer die „Volkszeitung“ leſen, eröffne ich Jhnen, daß hinſichtlich
der allgemeinen ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten die Lehrer im
Preußiſchen Staate keine Ausnahmeſtellung einnehmen. Berlin, den 9.
Januar 1862. Her Miniſter für geiſtliche, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten (gez.) von Bethmann- Hollweg.“

Halle, Donnerstag den 12. October
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Neuere Vorfälle werden wie die „K. Z. hört, zu Miniſterial
Anordnungen in Betreff des Eiſenbahnbetriebs führen. So ſollen
namentlich Beſtimmungen hinſichtlich der geregelten Ablöſung des Wär
terperſonals und der Verwendung der geeigneten Locomotiven bei Schnell

zügen ergehen
Der Handelsminiſter hat die königl. Ober-Bergämter

in Breslau, Halle, Dortmund und Bonn angewieſen, die Leitung der
für die Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung im Jahre 1867 herzu
ſtellenden Sammlung von Bergwerks und HüttenProducten für ihren
Bezirk zu übernehmen. Jn dieſe Sammlung ſollen außer den eigent
lichen BergwerksProducten auch die RohProducte der Hütten ſo wie
Geſteine und Erdarten aufgenommen werden welche für Bauwerke,
Kunſtgegenſtände und für die Agricultür nutzbar ſind. Die Bezirks
Regierungen ſind angewieſen worden, den betreffenden Ober Bergämtern
auf alle Weiſe zur Erreichung des vorliegenden Zweckes behülſlich zu
ſein und dadurch das Ziel, eine Preußens würdige Vertretung auf der
genannten Ausſtellung zu ſchaffen, beſtens zu fördern.

Nachdem der Unterrichts Miniſter, wie früher mitgetheilt entſchie
den hat, daß die den Vorſtehern von Privatſchulen ertheilte Con
ceſſion jeder Zeit von der vorgeſetzten Behörde zurückgenommen werden
könne, wird bei Ertheilung der Conceſſion jetzt gleich bemerkt, daß ſel
bige jeder Zeit widerruflich iſt.

Die „WeſerZtg.“ ſchreibt: Vor etwas länger als einem Jahre be
leuchteten wir einen Fall, in welchem während des däniſchen Krieges
ein bremer Schiff „Sophia“ von einem däniſchen Kriegsſchiff aufge
bracht, nach Kopenhagen geſchleppt und dort in zwei Inſtanzen für
güte Priſe erklärt wurde, obwohl Bremen und der deutſche Bund ſich
nicht im Kriege mit Dänemark befanden. Wir haben bittere
Klage geführt über die beiſpielloſe Verletzung des Völkerrechts und über
die Ohnmacht des Bundes, derartige Vergewaltigungen von ſeinen Mit
gliedern zurückzuhalten. Wir ſind es jetzt ſchüldig, mitzutheilen, daß
jene Klagen ihre völlige Erledigung gefunden haben. Der Rheder des
Schiffes hat freilich nicht den Sternenglauben beſeſſen, ſich lediglich an
den deutſchen Bund zu wenden er hat vielmehr der preußi
ſchen Regierung ſofort von der gegen ihn verübten Unbill Anzeige ge
macht, und hat von derſelben ſchon am 20. Mai 1864 die Erwiderung
erhalten, die Regierung würde es ſich gern angelegen ſein laſſen, darauf
Bedacht zu nehmen daß den betheiligten Staatsangehbrigen der deut
ſchen Staaten gleich den eigenen ſeiner Zeit Entſchädigung zu Theil
werde. Der Artikel 13 des wiener Friedens ſetzte die Mitglieder der
übrigen deutſchen Staaten in Beziehung auf ihre Entſchädigungsforde
rüngen für weggenommene Schiffe und Waaren den Bürgern Preußens
und Oeſterreichs gleich. Am 8. Dezember wurde die „Sophia“ in
Kopenhagen freigegeben, und vor einigen Wochen wurde für Betriebs
verſäumniß, auſgelaufene Koſten und Zinſen, ſowie für die Werthver-
ringerung des Schiffes eine Summe von etwa 10,000 Thlr. ausgezahlt.
Ebenſo ſind denjenigen bremer Jmporteuren, deren Waaren unter Nicht
berückſichtigung der Neutralität in Kopenhagen aufgebracht worden ſind,
die von einer Kommiſſion ermittelten Entſchädigungsſummen gezahlt
worden Es enthält nun dieſer Hergang eine neue Mahnung
daran, eine Flottenkonvention abzuſchließen, durch welche die Nord
ſeeſtaaten ihre maritimen Kräfte der preußiſchen Oberlei-
tung zur Verfügung ſtellen. Von bremiſcher Seite wurde be
kanntlich ſchon vor mehreren Jahren ein dahin zielendes Anerbieten an
Preußen geſtellt, doch ſind die Verhandlungen ohne unſer Verſchulden
reſultatlos geblieben. Jn den übrigen Nordſeeſtaaten herrſcht noch im
mer nicht dieſelbe Bereitwilligkeit; oder man giebt ſich phantaſtiſchen
Dräumereien von einer dreigetheilten Flotte hin, deren wichtigſter Theil,
die Nordſeeflotte, unter hannoverſche Führung geſtellt würde.

Die „Weſer-Zeitung“ ſchreibt „Man erzählt, daß in neuerer
Zeit eins der mittelſtagtlichen Cabinete eine Henkſchrift aus



gearbeitet und in befreundeten Kreiſen mitgetheilt habe, in welcher die
Gefahren, denen die Souveränetät der kleineren Bundesglieder ſich
ausgeſetzt ſehe, beſprochen und die Mittel, durch welche dieſen Gefah
ren zu begegnen ſei, erörtert würden. Der leitende Gedanke dieſes
Actenſtücks wäre, daß die Regierungen beſtrebt ſein müßten, die Sym
pathieen der Bevölkerungen durch eine möglichſt liberale und den Volks
wünſchen möglich entgegenkommende Politik an ſich zu feſſeln und da
durch im kritiſchen Augenblick ſich der Unterſtützung der öffentlichen
Meinung Deutſchlands und Europas zu verſichern.

In einer heute Vormittag ſtattgefundenen Sitzung des engeren
Ausſchuſſes der Preußiſchen Bank iſt auf Antrag des Hauptbank
Directoriums beſchloſſen worden, den Discontoſatz für Wechſel und den
Zinsfuß für Lombard Darlehne auf Waaren auf 7 für Lombard
Darlehne auf Effecten an Kaufleute auf 7 zu erhöhen, während
der LombardZinsfuß für Nichtkaufleute 6 verbleibt. Das Haupt
bank Directorium legte die Nothwendigkeit dieſer abermaligen Erhöhung
dar, indem es mittheilte, daß der Beſtand von Wechſeln in der Woche
vom 2. bis 6. October um 460000 Thlr. zugenömmen, die Lombard
Anlage dagegen um 700,000 Thlr. abgenommen hat, die Geſammt
Anlage der Bank ſich alſo um 240,000 Thlr. vermindert habe. Es
haben fich hierbei die Metallbeſtände in derſelben Zeit um 870,000 Thlr.
verkleinert, die umlaufenden Noten aber nur von 129,427,000 Thlr
auf 128,863,000 Thlr., alſo nur um 564,000 Thlr. vermindert. Es
bewies dies von Neuem einen derartigen Abfluß des Metallbeſtandes,
daß die Nothwendigkeit einer Disconto Erhöhung allſeitig anerkannt
und dieſelbe ſchließlich dann ohne jede weitere Discuſſion beſchloſſen
wurde. Wenn trotzdem die auswärtigen Wechſelcourſe an der heutigen
Börſe abermals höher waren, ſo handelt es ſich vorausſichtlich nur um
eine ſchnell vorübergehende Erſcheinung, durch die man ſich in keinem
Falle irre leiten laſſen darf.

Die Leipziger Bank hat ihren Discont auf 7 pCt. die Bank in
Frankfurt a M. von 4 auf 5 PCt., und die baieriſche Hypotheken
und Wechſelbank auf 6 pCt. erhöht.

Köln. Der verantwortliche Redakteur der „Köln. Blätter“ hat
am 4. d. als Zeuge vor dem Unterſuchungsamte des hieſigen Landge
richts erſcheinen müſſen, um über die Quelle, aus welcher er eine die
Erzbiſchofswahl betreffende Nachricht geſchöpft habe, Aufſchluß zu geben.
Derſelbe hat ſich dazu weder befugt noch verpflichtet gehalten.

Jſerlohn, d. 7. October. Die zu ſo allgemeiner Berühmtheit
gelangte Verfügung des Bürgermeiſters Hülsmann wurde ſo eben
nachdem die Sache doch auch in den oberen Regionen nicht geringe
Bewegung hervorgerufen, durch nachſtehende Bekanntmachung im heu
tigen Kreisblatt außer Kraft geſetzt

„Aus Veranlaſſung eines Artikels aus Iſerlohn vbm 3. d. M. in Nr. 159
des „Sociale Demokraten (dieſer Artikel enthielt die Beſchwerdeſchrift Tölke?s
an die Regierung zu Arnsberg) mache ich bekannt, daß durch den Schlußpaäſſus meines
Publikandüms vom 28. v. M. die unter dem 14. d. M. an die Gaſt und Schenk
wirthe und Weinhändler mit Getränken gerichtete Verfügung außer Kraft geſetzt iſt.
Jſerlohn, 6. October 1865. Der Bürgermeiſter Hülsmann.“

Zum Verſtändniß dieſer merkwürdigen Publication iſt es nöthig,
hinzuzufügen, daß obiger „Schlußpaſſus“ eine ſehr verhüllte Zu
rücknahme der berühmten Verfügung enthielt, wegen ſeiner Geſchraubt
heit aber völlig unverſtändlich war.

Naſſau. Jn der erſten Kammer zu Wiesbaden beantwortete
die Regierung u. A. die Anfrage des Abgeordneten Siebert über die
Vorgänge in Oberlahnſtein bei Gelegenheit des Abgeordneten
feſtes dahin, daß ſie lediglich aus Beſorgniß vor Ruheſtörungen und
in Ermangelung anderer Mittel ein Militairdetachement am 24. Juli
dorthin abgeſandt habe daß dieſes in Folge grober Widerſetzlichkeiten
ein Wirthſchaſtslokal geräumt habe daß aber keinerlei Mittheilung
der Preußiſchen Regierung dabei von Einfluß geweſen ſei.

Kurheſſen. Aus Berlin ſchreibt man der „O. A. Ztg. Spe
cielle Mittheilungen aus Kaſſel laſſen die Geſundheitsverhält
niſſerdes Kurfürſten in ſo bedenklichem Maße erſchüttert erſchei
nen, daß entſprechende Abhülfe als im Jntereſſe der Landeswohlfahrt
dringend geboten und unumgänglich geworden zu betrachten ſein dürfte.
In Betreff des wodus procedendi erheben ſich bis jetzt freilich noch
Schwierigkeiten die Stande waren nicht verſammelt, und von denjeni
gen, die ſonſt noch mitzuthaten hätten, getraut ſich keiner, die Jnitia
tive zu ergreifen. Die Stände ſind nunmehr zuſammengetreten und
man wird alſo erwarten dürfen, daß ſie die Forderung: den Geſund
heitszuſtand des Kurfürſten zu conſtatiren, offen ausſprechen. Das
in Kaſſel gefallene drohende Wort, daß man jeden Verſuch zu einer
„verleumderiſchen Jnitiative“ in dieſer Angelegenheit lediglich als „Hoch
verrgth betrachten und verfolgen werde, läßt es allerdings nicht
als unmöglich erſcheinen daß ein derartiges Vorgehen der Landesver
tretung noch ganz abſonderliche Dinge gegen dieſe ſelbſt zur Folge ha
hen könnte doch ſoll wie es in den erwähnten Mittheilungen heißt,
auch dieſer Fall bereits ins Auge gefaßt ſein, und zwar ſpeciell in dem
Sinne, daß man eventuell entſchloſſen iſt, durch Eingaben an die Bun
desverſammlung und an benachbarte Regierungen die Sache jedenfalls
zur officiellen Verhandlung und, wie man hofft, auch zum Austrag zu
bringen.Wetternelch Wie aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird,

ſoll der in Ausſicht genommene allgemeine Oeſterreichiſche Zolltarif, den
man ſodann unter der Vorausſetzung, daß auch von der anderen
Seite Oeſterreich auf den Fuß der meiſtbegünſtigten Nationen geſtellt
werde, allen Staaten ohne Ausnahme anzubieten gedenkt, wird dem
Vernehmen nach auf einem Zollſatz baſirt ſein, der ohne übrigens
das Syſtem der Gewichtszölle zu verlaſſen, eine Höhe von 15 Procent
ad valorem nirgends überſteigt. Zugleich ſoll rechtzeitig dafür geſorgt
werden, daß dieſe Reform die Oeſterreichiſche Jnduſtrie nicht unvorbe
reitet überxraſche. Ob mit oder ohne Enquéte, ob mit oder ohne Han

delstag, iſt nicht bekannt wiewohl es nicht an Gerüchten fehlt, daß
Herr v. Wüllerſtorf-Urbais einen Deſterreichiſchen Handelstag einzube
rufen beabſichtige. Ein anderes Gerücht will wiſſen, daß ein hervor
ragender Jnduſtrieller und Landwirth als Miniſter ohne Portefeuille
ins Miniſterium berufen werden ſolle.

Wien, d. 7. Octbr. Die gegenwärtige Lage des Geldmarkts,
durch die allerorten eingetretenen Disconterhöhungen genügend gekenn

zeichnet, hat die Hoffnung auf einen baldigen Abſchluß der projectirten
neuen Anleihe wieder in eine unbeſtimmte Ferne gerückt und es machte
ſich deshalb auch an unſerer Börſe in der abgelaufenen Woche wieder
eine zunehmende Verſtimmung geltend. Noch am Montag lebte man
der Hoffnung eines baldigen Abſchluſſes des Anlehens und deshalb ließ
ſich auch an dieſem Tage eine kleine Aufbeſſerung der Courſe bemerken;
ſehr bald aber, bereits am Dienstag, trat die weichende Tendenz wie
der in den Vordergrund, da ſich wieder Zweifel an dem Zuſtandekom
men der Anleiheverhandlüngen zu regen begannen und die umgehenden
Gerüchte die verſchiedenſten Vermuthungen auftauchen ließen. Die
Herren Rothſchild, Baring und Hope ſcheinen ihre Kaſſen dem geld
bedürftigen Kaiſerſtgate gegenüber zu öffnen wenig geneigt, und wenn
auch, wie neuere Nachrichten wiſſen wollen, ſeitens dieſer Herren die
Offerte geſtellt worden wäre, zu 70 Mill. abzuſchließen, wovon ſte
30 Mill. ſelbſt übernehmen 40 Mill. dagegen nur in Cömmiſſton zur
Begebung an andere Häuſer übernehmen wollen, ſo wäre hiermit das
Bedürfniß noch lange nicht erreicht und nur damit eine Deckung des
Nothwendigſten und Dringendſten in Ausſicht geſtellt. Wie nothwen
dig die Regierung aber Geld braucht, das iſt deutlich an dem jetzt ſo
ſichtbar von derſelben gezeigten Streben nach äußerſter Sparſamkeit in
allen Zweigen der Verwaltung zu erkennen, welches jedoch in den ge
genwärtigen Verhältniſſen noch zu keinen erheblichen Erfolgen bisjetzt
geführt hat, indem ſich gegenüber den Bedürfniſſen die erſparten Sum
men nur in den Grenzen beſchränkter Bedeutung erhalten haben, und
den dafür gemachten Anſtregungen wenig entſprechen. Die Hauptauf
gabe der Regierung iſt es, die Termine der Bankraten, deren einer in
naher Zeit bevorſteht, innezuhalten, und daß dies geſchehe, wird wohl
von dem Zuſtandekommen des Anlehens abhängen

Jt alten
Die jetzige Rolle Jtaliens in der europäiſchen Politik iſt, wie die

„Jtalie! nachzuweiſen ſucht, eine ſehr merkbare und bemerkenswerthe
hätte Jtalien ſich zur Entſagung bekehren und einſchüchtern laſſen, ar
gumentirt das halbofficielle Blatt ſo hätte der wiener Hof ſeine volle
Freiheit gewonnen Preußen zwiſchen zu nehmen und in den deutſchen
Kleinſtagten ſein Uebergewicht zu behaupten. „Die ſcharf antiöſterrei
chiſche Haltung Jtaliens, trotz des Entgegenkommens von Seiten
Oeſterreichs, geſtattete Preußen Oeſterreich in Gaſtein zu demüthigen
und es zu zwingen, auf Anſehen und Einfluß in Deutſchland zu ver
zichten die Kleinſtaaten wurden den preußiſchen Beſtrebungen gegen
über ſo iſolirt, daß ſie, Baiern an der Spitze, gezwungener Maßen
mit Jtalien und Frankreich ſich in gutes Einvernehmen ſetzen müſſen,
um ihre Poſition behaupten zu können. Jtaliens Haltung hat augen
ſcheinlich auch zu der für Preußen günſtigen Umſtimmung in Frank
reich und England beigetragen. Die „Jtalie“ zieht aus dieſem allem
den Schluß daß die veutſchen Mittelſtaaten ſich jetzt beeilen würden,
Jtalien anzuerkennen und daß die Weſtmächte mit Preußen „eine
entſchiedene Action zur Löſung der venetianiſchen Frage vornehmen
werden.

Die Jtalieniſche Freimaurerei bereitet eine großartige De
monſtration gegen die letzte Allocution des Papſtes vor, und mehrere
Logen haben beſchloſſen die Kundgebung öffentlich zu begehen. Der
Große Orient“ Jtaliens iſt in außerordentlicher Sitzung zuſammen

berufen, um über die Wahl der Demonſtrationsmittel zu berathen. Die
Allocution hat dem Bunde bereits heute ſchon eine große Zahl neuer
Adepten zugeführt denn ſofort hat eine erneuerte Propaganda hier und
in Florenz begonnen. t

Frankreich.
Paris d. 9. Octbr. Die „Patrie“ beſtätigt heute, daß wirklich

eine zweite diplomatiſche Auslaſſung der franzöſiſchen Regierung über
die gaſteiner Convention beſteht. Dieſes Blatt will nämlich aus Ber
lin nähere Nachrichten darüber erhalten haben. „Die franzöſiſche Re
gierung ſo ſagt das genannte Blatt, „hat eine neue Würdigung der
Convention abgeſandt, aber in der Form einer an unſeren Botſchafter
in Berlin gerichteten Note. Abſchrift derſelben wurde jedoch an die
franzöſiſchen Agenten in Deutſchland gerichtet. Dieſes Document ſoll
das Datum vom 29. September tragen Der „Große Drient“ in
Paris will die Excommunication ſeiner katholiſchen Brüder nicht ruhig
hinnehmen. In einer Verſammlung der angeſehenſten Mitglieder iſt
beſchloſſen worden eine Gegenſchrift zu erlaſſen. Auch hat Viennet,
trotz ſeiner 85 Jahre erklärt, er werde den von römiſcher Seite hinge
worfenen Handſchuh aufnehmen. Der Hof hat aus Artigkeit gegen
das portugieſiſche Königspaar ſeinen Aufenthalt in Biarritz um einige
Tage verlängert. Die Königin konnte die Seereiſe nicht vertragen
die Fortſetzung der Reiſe aber bewirkte Verzögerung Das Königs
paar bleibt den ganzen Herbſt auf Reiſen und wird außer Spanien
und Frankreich auch England und Jtalien beſuchen. König Dom Fer
nando iſt in Abweſenheit ſeines Sohnes zum Reichsverweſer ernannt.
In Compiègne wird auch der Prinz von Wales nebſt Gemahlin am
franzöſiſchen Hofe erwartet die Sache gilt jetzt für officiell und als
neues Zeichen des guten Einvernehmens mit England. Bis jetzt er
freut der engliſche Thronerbe ſich auch in Frankreich keiner beſonderen

Beliebtheit.

ehe
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Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg d. 10. October. Aus Kiel meldet eine Correſpon

denz ver heutigen Hamb. Nachr. als durchaus zuverläſſig daß die
Rathgeber des Herzogs von Auguſtenburg auf Entbindung der Be
völkerung der Herzogthümer von deren im Jahre 1863 unter dem un
mittelbaren Eindrucke ihrer Befreiung durch die deutſchen Bundestrup
pen dem Herzoge geleiſteten Gelöbniſſe dringen ſollen um hierdurch
den Einwand der Annexionspartei, die Bevölkerung fühle ſich nur
noch durch ihren Eid an das Auguſtenburgſche Princip gefeſſelt, zu
entkräften und das letztere moraliſch zu kräftigen

Hamburg d. 10. Octbr. Nach einem Telegramm der „Bör
ſenhalle aus London ſind dort, mit Ausnahme von Thee alle
Artikel des Wagarenmarktes ſehr gedrückt. Depeſchen Londoner Bank
häuſer ſtellen eine weitere Discont- Erhöhung für dieſe Woche in Abrede.

Kiel, d. 10. Octbr. Nach einer Mittheilung der „Kieler Zei
tung“ iſt das für die Marinebauten auf der Neegardswieſe in Düſtern
brook aufgeſtellte Rammgerüſt durch den heutigen ſtarken Nordoſtſturm
eingeriſſen und ſind dabei vier Arbeiter verletzt worden.

Breslau, d. 10. Octbr. Die „Bresl. Ztg.“ meldet aus War
ſchau: Der dortigen Juſtiz-Commiſſton iſt vom General-Polizeimeiſter
Trepow die Mittheilung zugegangen daß der Kriegszuſtand im Kö-
nigreich Polen Neujahr 1866 aufgehoben werden wird. Die Geſetz
Commiſſton ſolle die Strafen für Vergehen feſtſtellen deren Aburthei
lung der Polizei zufällt.

Paris d. 10. Octbr. Das heutige „Journal des Débats“ ſagt
Man meldet als gewiß daß ſich Graf Walewski demnächſt in einer
politiſchen Miſſion nach Florenz begeben werde.

Paris, d. 10. October. Die Nachricht, daß Graf Walewski in
beſonderer Miſſion nach Florenz geht wird als, ungenau bezeichnet.
Aus Rom wird vom heutigen Tage die Ankunft des franzöſiſchen Ge
ſandten Grafen Sartiges gemeldet. Der „AbendMoniteur“ theilt
mit Nach einem Beſchluſſe der unter dem Vorſitze der Kaiſerin zu
ſammengetretenen Commiſſton hat der Miniſter des Jnnern den Befehl
ertheilt, das Gefängniß Roquette zu leeren und die daſelbſt befind
lichen jugendlichen Gefangenen auf verſchiedene ländliche Kolonieen zu
vertheilen.

London d. 10. Octbr. Die von dem Dampfer „City of Boſton“
in Cork abgegebenen politiſchen Nachrichten aus NewYork vom 30.
September c. berichten von weiteren Conventionen in Alabama, Süd
Carolina und Maſſachuſetts, welche ſich für Billigung der Politik
Johnſon's, für Abſchaffung der Seclaverei und gegen die Seceſſions
Acte, ſowie gegen Anerkennung der Staatsſchuld der Conföderirten aus
ſprechen. Die Erndte an Baumwolle und Cerealien in Miſſiſſippi
iſt fehlgeſchlagen. Die Regierung hat eine Aufforderung zur Abgabe
von Beſchwerden über alle durch Caperei und Plünderung ſeitens der
Rebellen verurſachten Verluſte erlaſſen. Dieſe Beſchwerden ſollen zur
Kenntniß der engliſchen Regierung gebracht werden. Ein Corps von
500 Franzoſen iſt am 17. September in Acapulco gelandet. Der jua
riſtiſche General Alvarez hat ſich mit 1500 Mann zurückgezogen.

Vermiſchtes.
Büren, d. 5. October. Man ſpricht heute in der Stadt viel

von einem auffallenden Benehmen der hieſigen Seminariſten. Wen
der Weg über den Seminarhof führte, ſah die Zöglinge, die ſt ſonſt
in größern ober kleinern Haufen unter muntern Geſprächen auf dem
Trottoir des Baumhofes bewegen, jetzt einzeln in gebückter Stellung,
mit niedergeſchlagenen Augen und auf der Bruſt gefaltenen Händen
langſam umher wandeln. Wer einen Seminariſten antedete, erhielt
keine Antwort, ſondern durch den auf den Mund gedrückten Zeigefinger
das Zeichen, daß er nicht ſprechen dürfe. Die hieſigen Einwohner
wurden erſt ſchier irre an den jüngen Leuten bald aber fand die räth
ſelhafte Erſcheinung ihre Erklärung darin, daß ſeit einigen Tagen ein
Jeſuitenpater auf dem Seminar anweſend ſei und mit den Seminari
ſten die ſogenannten Exercitien des heiligen Jgnatius anſtelle. Ob jene
Oſtentation der Demuth und Zerknirſchung vorgeſchrieben oder von den
Seminariſten improviſirt war, haben wir nicht erfahren ungekünſtelt
Und natürlich erſchien ſie auf keinen Fall.

Das „DOresdener Journal“ beſtätigt das Auftreten der Cho
lerg in Werdau (Königr. Sachſen). Die Krankheit ſei wahrſchein
lich aus Altenburg eingeſchleppt. Vom 30. September bis zum S.
Oetober ſind gegen 30 Erkrankungen, worunter 7 mit tödtlichen Ver
laufe, vorgekommen. Gegen die Weiterverbreitung würden die erfor
derlichen Maßregeln getroſffen. Leipzig und Umgegend ſind bis jetzt
völlig frei von der Cholera

Schnackenburg, d. 6. October. Die Elbe iſt hier bei uns
faſt ausgetrocknet, ſo daß der Waſſerſtand nur eine Höhe von 18 Zoll
beträgt und unſere Stadt durch die hier wegen des niedrigen Waſſer
ſtandes liegen gebliebenen Dampf und Segelſchiffe, eirca 60 bis 70
Stück, das Anſehen einer Seeſtadt mit einem Handelshafen erhält.
Unſere Preußiſchen Nachbarn beſuchen uns, indem ſie die Elbe durch
waten, und über den Alandfluß fährt man mit Schubkarren, da
nür ein Moraſt, vorhanden über den man Bretter legt Waſſer ſchon
lange nicht mehr zu ſehen war. Wie lähmend dieſer gehemmte Ver
kehr auf alle Geſchäfte wirkt, laßt ſich denken. Die Landwirthſchaft
liegt ganz ſtille, da man weder an Ackern noch an Säen denken kann.
Lritt der Winter früh ein, wie es faſt den Anſchein hat, ohne daß
vorher Regen kommt, ſo dürfte es für die Beſtellung der Winterſag
ten ſchlecht ausſehen.
Wie in vielen Gegenden Deutſchlands, ſo macht ſich auch in

andern Ländern ein großer Waſſermangel geltend. U. a. wird
aus Lyon vom 7. October geſchrieben Die anhaltende Drockenheit,
welche jetzt herrſcht, fängt an mehreren Punkten Frankreichs an, eine

wahre Calamität zu werden. Das „Mem. de la Loire“ enthält wirk
lich beunruhigende Nachrichten über den Waſſermangel. Nicht allein
mangelt das nöthige Waſſer, um das Vieh zu tränken, ſelbſt die Be
völkerung leidet grauſam Mangel an Waſſer. Jn St.Maurice an der
Loire ſteigen die Männer Tag und Nacht in die Brunnen hinunter,
um in kleinen Näpfchen die wenigen Tropfen Waſſer zu ſammeln die
noch güs dem untern Gemäuer der Brunnen hervorſchwitzen. Jn
Villemontais ſind ſämmtliche Brunnen ausgetrocknet. Ein Bewohner
dieſes Ortes erzählte, daß, als er genöthigt war Fäſſer auf die Höhe
des Gebirges von Cherier zu ſenden um ſie aus den dortigen noch
nicht völlig ausgetrockneten Quellen zu füllen die geſammte Bewoh-
nerſchaft in Aufruhr gerieth. Er ſah ſich genöthigt, das geholte Waſ
ſer zu bezahlen, und mußte noch dazu verſprechen, nicht wieder zu kom
men. In Roanne ſelbſt ſind die ſonſt unverſiegbaren Brunnen aus
getrocknet. In Villeret ſehen ſich die Bewohner genöthigt, bei den
beiden Brunnen, die noch etwas Waſſer geben, Nachts Wache zu ſte
hen, um zu verhindern, daß man Waſſer ſtehle. Die unweit des Ufers

der Loire gelegenen Ortſchaften haben eben ſo viel zu leiden, als die
andern, denn das Flußwaſſer iſt verdorben und ſtinkend, und durchaus
ungenießbar. Aber nicht allein im Loire Departement wird über den
Waſſermangel geklagt, noch in vielen andern Gegenden macht er ſich
fühlbar, und ſelbſt Paris ſt gezwungen, ſehr haushälteriſch mit ſeinem
Waſſer umzugehen.

Köln, d. 9. October. Geſtern ſtarb hierſelbſt im Bürger
hoſpitale die ſeit 1847 darin aufgenommene Mutter Robert Blum's.
Die Verſtorbene war in erſter Ehe mit Engelbert Blum verheirathet.
Nach der Kataſtrophe, in welcher ihr Sohn Robert untergegangen
war, bewilligte der damglige Gemeinderath derſelben eine beſſere Ver
pflegungsſtation, welche ſie ſeitdem bis zu ihrem in Folge von Alters
ſchwäche eingetretenen Tode genoſſen hat.

Jn Leipzig haben in der vorigen Woche die Schneider revol
tirt. Ein Aushängeſchild einer Meßſchaubude auf dem Roßplatze,
worin eine Rieſendame „Alma“ (vielleicht die vom letzten hieſigen
Roßzmarkte bekannte „Flora“) gezeigt wird, beſagte, daß die Dame
400 Pfund ſchwer ſei und 6 Schneider aufwiege. Es iſt dies verletzend
erſchienen und hat böſes Blut erregt, denn man hat ſich an dem Bilde
vergriffen und daſſelbe durch Abſchneiden der Aufziehſtricke herunterge
worfen. Namentlich am 5. Abends war großer Lärm, mehrere heiß
blütige Schneidergeſellen wurden verhaftet, u. A. einer, der eine große
Scheere bei ſich trug und deshalb Verdacht auf ſich gelenkt hatte, daß
er Böſes im Schilde führe.

Markt Waldthurm (Bair. Oberpfalz), d. 6. October. Ein
furchtbarer Brand, geſtern Mittag hier ausgebrochen, hat den Markt
flecken ganz verwüſtet, indem 120 Wohnhäuſer nebſt deren Nebenge
bäuden, außerdem die Kirche ſammt dem Thurme, das Pfarrhaus, das
ehemalige Fürſtl. Lobkowitz'ſche Schloß zu Grunde gingen. Das Feuer
ſoll durch Verſchuldung eines blödſinnigen Menſchen ausgekommen ſein.

Aus Moskau, d. 3. October ſchreibt man: Der Winter
hat uns in dieſem Jahre ſpät verlaſſen (wir hatten im Mai noch Froſt
und Schnee) und iſt früh wieder erſchienen, denn geſtern hat er ſich
mit einigen zerſtreuten Federflocken gemeldet und heute früh haben wir
bereits mehrere Grad Kälte gehabt. Auf der Straße ſieht man
ſchon Pelze.

Für das nächſte Jahr ſteht der katholiſchen Welt eine ſeltene
Feier bevor. Pius IX! geht damit um, eine allgemeine Verſammlung
der Biſchöfe zu berufen, um ein neues Dögma, das ſchon lange von
den Römiſchen Theologen angenommen iſt und welches man jetzt faſt
in dem ganzen katholiſchen Univerſum zu lehren anfängt, zu proclami-
ren. Die Proclgmation dieſes Dogma's würde mit ganz außergewöhn
lichen Feierlichkeiten und noch nicht dageweſenem Glanze vor ſich ge
hen. Man nennt den 29. Juni 1866 als den für dieſes Ereigniß be
ſtimmten Tag, und es würde auf dieſen Tag zugleich das achtzehn
hundertſte Jahrgedächtniß an das Martyrium des Apoſtels St. Petrus
fallen welcher nach der Legende am 29. Juni des Jahres 66 unſerer
Aerg in Rom den Tod erlitt.

(Rieſenbaäume.) Profeſſor Brewer, Mitglied der Commiſſion
zur geologiſchen Vermeſſung Californiens, meldet die Entdeckung von
ſehr dicken Bäumen an den weſtlichen Halden der Sierra Nevgda un
ter 36 und 37 Grad nördlicher Breite, und ſchildert dieſelben als ſehr
zahlreich in einer Höhe von 6 bis 700 Fuß und auf einer Strecke von
mehr als 25 engliſchen Meilen zuweilen in Hainen und auch durch
die Wälder zerſtreut. Einer der größten Bäume, die Profeſſor Brewer
geſehen, maß 4 Fuß über dem Boden 116 Fuß im Umfange und war
276 Fuß hoch. Sie können ſich keinen Begriff machen“, ſchreibt Bre
wer, „von der Großartigkeit, welche dieſelben der Scenerie verleihen,
wo zuweilen hundert Bäume auf einmal in Sicht ſind, über 15 Fuß
im Durchmeſſer und mit ihrem reichen Blätterſchmucke einen ſchönen
Gegenſatz zu ihrer zimmtfarbigen Rinde bildend.“ Gefahr der ſchnel
len Erlöſchung der Art iſt nicht vorhanden, denn man hat „unermeßliche
Mengen“ von Schößlingen geſehen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. e Himmelsanſicht

8 Megs. Haparanda (in
Schweden) 334,9 0,2 ſchwach. bedecgkt.

Petersburg 339,4 9 W., ſchwach. heiter
Moskau 333,6 4 Windſtille. heiter7 e Königsberg 336,2 0,5 O. ſ. ſtille. bedeckt.

6 Berlin 8325 3,2 NO., ſtille. bezogenTorgau 330,2 NO., mäßig ganz heiter



Bekanntmachungen.

Aucetivn.
Donnerstag den 12. October Nachm. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:
1 Revolver, Sopha, Bettſtellen, Federbetten ec.,
eine Partie feine Wein, Bier Grog u. an
dere Gläſer, gute Balanciermeſſer und Gabeln
u. dergl. m. Letztere Gegenſtände für
Wirthſchaften ſehr zu empfehlen.

V. II. Bramclt,Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Anuetivon
von

Pferden und Wagen.
Dienstag den 17. October Vorm. 10 Uhr

verſteigere ich wegen Aufgabe des Fuhr
geſchäfts des Herrn Arnold im Gaſt
hof „Zum ſchwarzen Adler“ große
Steinſtraße allhier:

s ſtarke Zugpferde und
2 faſt neue Leiterwagen (Azöllig).

F. I. Bramcit,Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auctton.
Freitag den 13. October früh 9 Uhr wird

im NRoſenbaum mit den ſchönen Nach
laß Federbetten zuerſt begonnen ſodann
folgen Wäſche u. Kleidung Ein Comtoirpult,
4 kl. Aufſetzpultchen, 2 SchraubReitböcke und
6 Polſterbänke kommen Nachmittag auch mit
zur Verſteigerung.

Foppe,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

GeſchäftsVerkauf.
Jn einer angenehmen und lebhaften Provin

zial Stadt Thüringens an der Eiſenbahn ſoll
wegen eingetretenem Todesfall ein ſeit langen Jah
ren beſtehendes Leinenwagaren-Geſchäft,
was ſich einer langjährigen und feſten Kund-
ſchaft erfreut, unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Darauf Reflektirende erhalten nähere Aus-
kunft durch den Kaufmann Herrn H. F. Voßß
in Naumburg a/S.

Für Photographen.
Ein vollſtändiges Apparat zum Photogra

phiren, das Objectiv halbe Kopf Größe mit
Landſchafts Einrichtung, Alles im beſten Zu
ſtande, Fabrikat von Emil Buſch in Ra
thenow, ſteht billigſt zu verkaufen beim Buch
vindermeiſter G. A. Kleeberg in Merſe
burg, Gaſthof zur alten Poſt.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger, noch junger unverheiratheter

Oeconom ſucht Stellung zum 1. Novbr. oder
Neujahr als zweiter Verwalter. Auf einen ho
hen Gehalt wird weniger, als auf ſichere Stel
lung geſehen. Geehrten Prinzipalen theilt nä-
here Auskunft mit
H. A. Herrmann in Sangerhauſen

Ein junger anſtändiger Kellner, wo möglich
aus der Gaſthofsbranche und mit guten Zeug
niſſen verſehen wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht für den Gaſthof „goldner Adler“ in
Weißen ſee-

Ein Gehülfe findet ſofort bei gutem Lohne
dauernde Arbeit bei

A. BRommstäckt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Aetanatron I00zum Seifekochen, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße G.

B. Bei Entnahme von etmatron wird das NRecept zur Verei-
tung einer guten Seife gratis zuge
geben.

Blauen Witriol
zum Weizen Kälken empfiehlt
Albert Schliüäter, gr. Steinſtraße G.
e Eine große Kuh mit dem Kal
e be va kaufte A. Strövicke in Neehauſen,

Die Verſchleimung des Halſes und der Huſten reiz.
Es iſt jedem Gebildeten bekannt daß der Huſten gar verſchiedene Urſachen haben kann, und

daher ſeine Heilung eine verſchiedene iſt. Meiſtens ſind es atmoſphäriſche Einflüſſe, zuweilen
wie dies bei Rednern und Predigern ſehr häufig der Fall iſt körperliche Anſtrengung im Spre
chen, wodurch der Hals verſchleimt und Hüſtenreiz hervorgebracht wird. Es giebt verſchiedene
Mittel, den Schleim, welcher den Huſtenreiz hervorbringt Zu beſeitigen, doch iſt es nothwen
dig, die Urſache aufzuheben, ſoll ſich nicht wieder neuer Schleim einfinden und den Huſten nur
periodiſch unterbrechen. Es ſind jetzt 16 17 Jahre her, daß berühmte Aerzte das damals zum
erſten Male auftretende Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier als ein ausgezeichnetes Mittel ge
gen Huſten und Rheumatismus erklärten. Seither haben mehr als 500 Aerzte daſſelbe geſagt.
Der K. Hoſpitalarzt Herr Pr. Koſchati in Breslau erklärt das Fabrikat als ſein ganz vorzüg
lich wirkendes bei Krankheiten der Reſpirationswege; der K. Sanitätsrath Herr Dr. Graetzer
in Breslau gebraucht faſt dieſelben Worte, wie die Urtheile aller anderen Aerzte darin überein
ſtimmen. Nebven einer ſehr großen Zahl von Dank und Anerkennungsſchreiben blos ſolcher Per
ſonen welche durch das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier von der Halsverſchleimung und
dem Huſten befreit worden, geben wir ein neueres vom 17. Auguſt d. J., das aus einer
n Quelle herrührt und dem Publikum keinen Zweifel an der Vorzüglichkeit des Fa
rikats läßt.

Der Herr Oberpfarrer Superintendent Homnth. in Triebel ſchreibt unter
vbigem Datum: „Schließlich gereicht es mir zur Freude, Jhnen mit dankbarem
Herzen die Nachricht geben zu können, daß der Gennß Jhres auch durch ſeinen
Wohlgeſchmack ſich empfeblenden Malzextrakt-Geſundheitsbieres, neben dem
Gebrauch des Kraftbruſtmalzes, mir ſehr wohlgethan hat; denn ich bin von
meiner Halsverſchleimung und von dem hierdurch erzeugten häufigen Reiz zum
Huſten nun völlig befreit, fühle mich im Allgemeinen gekräftigt, ſehe alle kör
perlichen Funktionen in der beſten Ordnung und preiſe Gott, durch deſſen Gnade
es Jhnen gelungen iſt, ein Fabrikat herzuſtellen, deſſen Gebrauch ſo heilſame
Wirkungen auf meinen Geſundheitszuſtand hervorgebracht hat.“

Hiernach kann dem Publikum aus vollſter Ueberzeugung das Hoff' ſche Malzextrakt-Geſund
heitsbier für ähnliche Leidensfälle empfohlen werden.

Maſchinen Qreibriemen
aus Gummi, GuttaWPercha und beſtem Wildleder halten in allen Dimenſionen
beſtens empfohlen ne nellen e Wiener Alter Markt 3.

Für alte Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarimtüänte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von bis zu 2 herab ferner
M oppel-Copr- Wünte von Demſelben in Fl. à 12 und 2 engl. väolette
Copiſr-Tiümte in Krügen à 10 Winten-xtract, patentirt, in Fl. à 5.
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Dinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Carl arrimge, Brüderſtraße Nr. 16.
Friſche Oſtender Amenten Jahren, in der ff. Küche gründlich erfahren,

erhalte morgen früh

Juli Kramm,.
Echt Jtalicniſche Maronen,

Teltower Rübchen,
Magdeburger Sauerkohl

in Ankern und Oxhoften billigſt,
fr. eingemachte ſaure, Pfeſfer u.

Seuſgurken,
e eingemachten türkiſch. Weizen 7

„eingemachte Kreboſchwänze u.

Krebsbutter,
eingemachte Perlzwiebeln,

eingemachte Champignons

vilüuns H.
Echt Jtalicniſche Maccarony

in verſchiedenen Stücken
empfiehlt

eMeulens Haaren
Echt franzöſiſche rothe und weiße

Gelaime,
ruſſiſche Hauſenblaſe

eBunlens Uarrannnn.
Eine Wohnung von 2 Stuben, K., K. u.

Keller c. gleich oder zu Neujahr zu verm. u.
zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

SebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſucht als Köchin, Kochmamſell oder zur Füh-
rung einer ſtädtiſchen Wirthſchaft möglichſt bald
Stellung durch Frau Schmeitl, Schülershof 15.

Kellner, Kutſcher und Hausknechte weiſt nach
Frau Schmeil, Schülershof 15.

e Verwalter-Geſuch!
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchtiger

Feldverwalter wird zum baldigen Antritt auf
der Domaine Schackenthal bei Bernburg ver
langt. Meldungen daſelbſt.

e en zin,neueſtes und bewährtes Mittel, um
alle Flecken aus Tuch, Leinwand,
Seide, Wolle und Leder zu vertilgen,
ſowie zum Waſchen von Handſchu
hen, empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Lager
in allen Sorten Steinkohlen, Coaken,
Böhm. Vraunkohlen und Briquettes
bei Schönberg Weber e Co.

e am Hafen
Paſſendorſ.

Zur Kirmeſs, Sonntag, Montag und
Dienstag, als den 15., 16. u. 17. Ochober,

ladet ein Hertzberg.
Zur Kirmeſt

Sonntag als den 15., 16. u. 17. d. M. ladet
ergebenſt ein Fr. Noſch, Gaſtwirth.

Zöberitz b. Zörbig.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 4 Uhr erlag unſre geliebte
Anng ihren ſchweren Leiden.

Halle am 11. October 1865.
Fritz Francke und Frau
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Erſte Beilage zu e 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perl age
Halle, Donnerstag den 12. October 1865.

e h a e Berliner Fonds u

Fonds Courſe. Dir f.r Brief.3f; Brief. Geld 1804. f. Srief. Geld Kheiniſche v. Staate gar e J
Freiwillige Anleihe 100 90 ederſcht -Märt. l. Em v. 1858 u. 16604 98 98 IJnkandiſche Fonds
Staets Anlelhe v. 1859 104 169 Liederſchl. Zwetgb. do. do. von 1862 e s f. Brief. Gelddo. 1854, 1855, 1857 m 100 9 Werſcht. Tit. A. e do. do. von 18644 98 98 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 o

do. von sss 100997 Seaſt e 1707/2 168 o. von Staate gar. a. 100 Disc. CommanditAnth.4 100 997do. Von 1866... erſchl. Lis. B. 10 158 152 Rhein Nahe v. St. gar. An 99 99 Schleſ. Bank Verein 1 edo. von 1864 7* 1008 99 Sppeln Tarnow. 76 75 do. do. U. Emiſſton 4 99 99 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 u S
do. v. 1850 u. 1852 9595 Rheiniſche 6 116 11572 Ruhrort Crefelder Kr do. do. (Henckel 105do. von 18583. 95 m e Pr. Gladbacher 98 Erſte Preuß. Hypoth. G. 4 1102o. von I o 95 n hein Nahe o 257 2477 do. II. Serie l 88 87 do. Gew.Bk. (Schuſter) 6 101Staatsſchulbſcheine 86 86 Nuhrort a Krefeld do II. Serie I t 2Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen 41856 à 100 l1199, Stargard Poſen 3 94 S do. Emiſſion A. 98 JnduſtrieActten.Kur a und Neumärkiſche Tyüringer 8 132 do. III. Emiſſton a 98Schuldverſchreibungen Wilh. oſelObb. 65 Thüringer conv. 4 Hoerder Hüttenwerk ſ6 116 115Oder Deichbau Oblig. 7 do (Stamm) Pr. 4 S don II. Serie A. e Minerva r 82 31Berl. Stadt Oblig. 101 do. do. do. vo. III. Serie eonv. 4 98 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1118r en du e do. IV. Serie n Ah e n Wh Wo vorſteheny kein Zinsſag notirt ilh. (CoſelOderberg) 4 88 abr. ſ. Holzw. (NeuSerl. Kumannchaft 5 102 101 werden denen en e do. U. Emiſſion a Brrr gſenee z 19z 101

Pfändbriefe JKux z und Keninartiſcheſs 88 Prior. Ovlig. Ausländ. Eiſen an Startnt Aetten. Auständt
o. e do. n 95 94 e e 90 o usländiſche Fonds.Osbreiſce3 o Euiſen ſ. 89 882), Amßerd Rotterd. 6 le Braunſchweiger Bank 4 84 2S erſ S 88 I miſſion 99 FEGaliz. (Carl Ldw.) s 87 S e 4 119 b
e e n 7 kevbaugittan Loburger Ereditbank a.neuer S e miſſtor 5. 75 ELudwigsb. »Beyb. i 150 149 Darmſtädter Bank 4 88Poſenſche u S e e tons. 100 Man Lidwigeh. Deſſauer Credit 4 1

do. wur d e conv. 99 Lit. A. u. G. 7 4 126 125 Deſſauer Landesbank 4 86ich neue 90 o. II. le S Mecklenburger 3 4 75 74 Genfer CEreditbank 4 39 38!See a Staate 8 80 m e 3 i 71 Geraer Bank 4 107 106S nt a alle t do. do. v er S 80 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 106 Gothaer Privatbank 4 1102re ſche 90 o dw See e do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 01vo Wureeee 89 d Du e 98 98 bahn Lomb. s 113 Leipziger Creditbank 4 84e e 7 vo W e à Oktyr. Sdb. St. P. S Luxemburger Bank 4 79S d D m S e S Ruſſiſche Eiſenb. S 80 79 Meininger Creditbank 4 101 100Rentenbriefe e e a Weſtbahn (böhm.) 70 69 Norddeutſche Banke v. o. II. Serie 4 98 Warſchau Wien 7 65 64 ODeſterreichiſcher Credit (5 78Kur und Reumärkiſcheſ a 95 94 Berlin-Anhalter BerlinGörlitz 4 855 Roſtocker Bank 4 z 111Pommerſche 485 94 BerlinAnhalter 4 100 o. Stamm Prior. 5 101 Thüringiſche Bank 73 8Poſenſche 92 Berlin vantorger. 495 Weimariſche Bank örHreußiſche 94 do. do. II. Emiſſton a Ausländiſche Prioritäts Actien. Deſterr. Metal. 5 shein u. Weſtphäliſche a Berlin PotsdamnMag Belg. Oblig. J. de NEſteſ do NationalAnleiheſs 649.
re 36 deburger Lit. do. Somb. u. Meuſe l do. Praämten Anleihe 72 71
Schleſiſche do. P B. Seßr. franz. Staatsb. s 252 251 do. n. 100 Fl. Looſe 71S e S 92 do. fr. Südb. (Lomb. 232 do. Looſe 1860 s 78Preuß Hypoth. Antheil Berlin Stettiner Mosk.-Njäſan (v. St. g. 5 85 84 Oeſterr. Looſe (1864) 69e 101 r 91 RfäſanKozlow. 5 77 do. SilberAnl. (1864) 71 70p. Br. d. l. Pr. S 91 e I 1 1 er y rt en e a. Kerk von Galig. (Carl Ludw.) 585 84 Jtal. Ankeihe 5 64 63
Unkbb. Hyp. Br. d. Pr. Staate garantirte 4 100 99Hyp. A. m. (Fenckel) 100 ne Wechſelevurs vom 10. October. (Diskfz,e e e on o er Kngrban, für die feke Val. v. 260 s holt. t. Sicht (10Tage) 4 148 b.

K. V. a Er ie h nen t e e eheW e b 1102 do. do. do. do. 2 Monat 6 bz.Magdeburg. n er W vo. London do. do. 1 Pfund Sterl. 8 Monat 5 ner i 102 III. Guniſſtonſg S Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 v zKomm, Ritterſ. Priv. B. 99 do 4 99 Wien do. do. 150 Fl. ößtr. W. 8 Tage b o z
iſſton g. 8 de do. do. do. 2 Monat 5 90 bEiſenbahn Aetien. V Emiſſton4 89 89 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 18 G.Dir Magdeburg Halberſt. an kEeipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 6 i 992/, v.Stamm Act. 4684. f. Brief. Geld e 1865 4 100 vo. do. do. do. 2 Monat o G.Aachen Düſſeldorf. S ehren e 69 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 20 G.

Kachen Maſtrichter 41 40 r e Fetersburg do. do. 190 R. S 3 Wochen du 86 bz.Berg. Mark. I. A. 139 138 Riederſchl. Markiſche 93 do. do. do. do. 3 Monat b 85 bz.SerlinAnhalter e 206 i e 93 93 Warſchau do o. 99 do. s Tage s 7774n re 10 150 149 e er See e 100 Bremen do. 100 4 Gold 8 Tage 6 111 bz.
Berlin Potsdam S t tMagdeburger s 208 207 Kled. Zweigb. Iät. do Gold und Faptergelv.Berlin Stertiner es 127 Oberſchleſiſhe Lt. A. Fr. Vankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 12 bz.
Hreslau Schweid do. Lit. B. do. ohne R. 992 B. Lonisd'or 111 Bniß Freiburger 141 140 d. Lit. 9. S Deſtr. B. B. 92 bz. do. p. Stück 5. 17 5 B.Brieg Neiſſe 8584 e. Lt. D. Poln. Bankn Sovereigns 6. 24 G.Ebin e Mindener 220 219 do. Iät. F. 81 Ruſſ. Bankn. 78-- b. Goldkronen 8. 10 G.Magdeb. Halberſt. 25 226 224 do. Lt. V. Dollars p. Stück. 125 bz. Gold Zollpfund fein 455 G.Magdeb Leipziger i8 282 281 Kheiniſche 4 91 Jmperialen 6. 17 G Friedrichsd'or 1137 G.Münker Hammer 4 96 do. vom Staat gar 3 Dukaten 3. 6 G. Sitber, J Zollpfund fein 29. 29 G.

Lombarden, Amerikaner und Nordbahn waren belebt öſterreichiſche Sachen inDie Borſe begann in ſehr matter Haltung beſſerte ſich aber für öſterreichiſche Papiere
in großer Bewegung ſchwere Eiſenbahnen waren matt. Die Diskonto Erhöhung der preußiſchen Bank machte,
waren Anleihen beliebt und in gutem Verkehr Wechſel animirt und begehrt.

WMarktberichte.

Magdeburg, den 10. October. Weizen Roggen Gerſte f.Kafer F. u Kartoffelſpiritus, 8000 do Trailes, loco bhne Faß 1452

Rordhauſen, den 10. October. Weizen 2 2 bis 2 12 Roggen
1 25 bie 2 Gerſte Her bis 20 Hafer26 bie 1 b r Rübbl pro Centner 16 Leinöl pro Centner 14

Berlim, den 10. Octbr. Weizen loco 49--68 nach Qualität gelber ucker
märker 62 weißer ſchleſ. 62 feiner gelber ſchleſ. 63 ab Bahn bez.
Roggen loco 81 82pfd. 44 ab Kahn u. Boden bez., ord. neuer 45ab Bahn bez, ſchwimmend 82-—89pfd. 44 bei. Oet. u Ocibr. Novbr. 4
a bez. u. G., Br. Nov. Dech 45 44 45 bez. Frühjahr 47
--467— 47 bez. u. G., Br., Mai Juni 17 bez. Herſte große und
kleine 28 42 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 21--27 warthebrucher 22
ſchleſ. 23 241 fein do. 26 26 bez. Oct. u. Oct. Norbr. 23 bez.
Nov. Dechr. 25 Br., Decbr. Jan. 239, bez. Frühjahr 2477, bez. Mai
Juni. 25 bez. Erbſen, Kochwaare 56--62 Futterwaare 48Rübdl loco 14 bez. Oct. u Ocibr. Novbr. 14 bez. Nopbr.

weil ſie erwartet war wenig Eindruck von preußiſchen Fonds

ken bei Beginn des Geſchäfts zu geſtrigen Schlußnotirungen angeboten befeſtigten fich
aber ſpäter, nachdem die Kündigungen coulante Abnahme begegneten und wurden zit
Anfangscourſen wieder gehandelt, wozu der Markt in feſter Haltung, beſonders für
nahe Lieferung, ſchließt. Loco in feiner Waare beachtet. Der Umſatz hierin bleibt
nach wie vor luſtlos, da ſich von keiner Seite Betheiligung zeigt. Gek. 7000 Etnr.
Hafer loco eher etwas leichter zu placiren. Termine behauptet. Gekünd. 1800 Etr.
Rübdl verkehrte in feſter Haltung und ſtellten fich die Preiſe bei kleinem Geſchäft
eher eine Kleinigkeit höher. Für Spirjtus beſtand eine matte Stimmung, und konn
ten ſich geſtrige Preiſe nur ſchwach behaupten. Der Handel hierin war, wie bei Rog
gen, äußerſt geringfügig. Gek. 30,000 Ort.

Berliner Viehmarkt. Vom 6. bis incl. 9. October a. e. wurden an Schlacht
vieh auf hieſigem Viehmarkt, zum Verkauf aufgetrieben An Rindvieh 1282 Stück.
Fette Waare welche in geringer Anzahl vorhanden war, wurde lebhaft geſucht und
mit 16-—18 mittel mit 12--14 ordinäre 8 10 pro 100 Pfund Fleiſchge
wicht bezahlt. An Schweinen 5671 Stück. Die Zutrifften waren ungewöhnlich ſtark
und dadurch daß mehrere hundert Stück nach außerhalb verkauft wurden gewann
das Geſchäft an Lebhaftigkeit, namentlich wurde beſte feine Kernwaare vorzugsweiſe
geſucht und gern mit 17 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. An Schafvieh

ittspreiſe merklich gedrückter als vorige Woches6 nDecbr. r Jan. 1 beg., April Mat 8113 Stück, wofür ſich die Durchſchn 9 oe ise r Se r ſt t h Faß ergaben. An Kalbern 1054 Stück, welche zu unverändert hohen Preiſen verkauft
würden.D Shir ltus loco ohne Faß 13 bez. pr. October 13 bez.Ost. Novbr. u. Nov. Decbr. I u S bez. G., Br. De Jan. 18 i

Br., G., April Mai 148 bez. u. G., o. Br., Mai Junt 14
S bez. u. G., n Br. Weizen feſt und gut zu laſſen. Roggen Termine wa

Hamburger Viehmarkt am 9. October. Wenngleich die Zutrifft am heutigen
Ochſenmarkt viel geringer war, blieb der Handel doch ohne erhebliche Beſſerung. Beſte
fette Waare iſt mit 40-45 Mark Cour. pro 100 Pfd. bezahlt. Mittel und flaue



Waare im Verhältniß von 40 Mark bis zu 25 Mark herunter. Am Markt waren
1190 Stück Hornvieh, wovon etwa 300 Stück zum Export England verkauft
ſind, 190 Stück unverkauft blieben. Der Hammel-Handel ging ſchlechter. Am Markt
waren 9000 Stück wovon etwa 2000 Stück Reſt blieben. Zum Export für England
ſind 5000 Stück gekauft.

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 10. October notirte Preiſe für bezie
bendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe betgefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 47 Bf.,

Gd. (nach Qual. 55 61 Bf. 54 590 Gd. Roggen, 158 e.
loco alter 3 Bf. neuer 32, Bf. (alter 43 Bf. neuer 44 Bf. pr.
October November 43. Bf. pr. November u. pr. November December 43
Bf. pr. December, Januar 44 Bf. pr. April, Mai 47 Bf.) Gerſte, 138

loco alte 2 Bf. u. bz. überhaupt nach Qual. 21/ 3 Bf. 25
3 F. Gd. (alte 33 Bf. u. bz. überhaupt nach Qual. 35 40 4 Bf., 34 38

Gd.) Hafer, 98 loco alter 2 Bf. neuer 2 bz. 123 Gd.
(alter 24 Bf. neuer 24 bz. 23 Gd.) Mais, 168 26., loco Ah
Bf. (50 Bf.) Rapps, 148 loco: 9 Gd. (110 Gd.) Rübbl, loco
15 Bf. pr. October pr. October, November ingleichen pr. November December
durchgehends ebenfalls 15 Bf. Leinöl, loco 14 Bf. Mohnöl, loco 23 B.
Spiritus, loco: 14 Gd. pr. October 14 Bf., 14 Gd. pr. October bis
Mai, in gleichen Raten 14 Bf., 1327, Gd. pr. November bis Februar eben

anlaßte einen ſehr bedeutenden Rückgaſig aller Courſe, doch war der Umſatz beſonders
für Speculationspapiere umfangreich.

Stettin d. 10. Detbr. Weizen 59--62, Oct. Nov. 62 Novbr.
Decbr. 62 Früht. 66 66 bez. Roggen 44—-442 bez., Ock. Novbr. 44 43
bez. u. Br., Nov. Dec. 44--43 bez. u. G., Frühf. 462/, bez. u. G. Rübsl 14,
Octbr. 14 Oct. Novbr. Ia. Nov. Decbr. Ia Br. April Mai 1417, bez. Spi
ritus 13 Oct. Novbr. 137 Frühfahr 14 G. Mai Juni 14 Br.

Hamburg, d. 10. Octbr. Getreidemarkt ruhig. Weizen und Roggen ab aus
wärts ſehr feſt, auf Termine unverändert, ruhig. Weizen 129 Pfd. ab Anclam pr.
Frühjahr 114 bez. Del pr. Octbr. 30 —30 pr. Mai 29 29 lebhaft.

Amſterdam d. 10. October Roggen ziemlich unverändert, pr. Octbr. 164
165, pr. Mai 178. Raps geſchäftslos.

Liverpool den 10. October. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Markt ruhig,
aber im Allgemeinen feſt. Amerikaniſche 24 Fair Dhollerah 187, middling Fair
Dhollerah 17, middling Dhollerah 16, Bengal 12 Homra 18, egyptiſche 25
Seinde 13.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. October Abends am Unterpegel 4
Fuß 8 Zoll, am 11. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 9. October Abends 5 Zoll un

ſo 157, Bf.
Breslau

Br. Weizen weißer 59 79

Was S
Brauerei Verkauf.

Am
Freitag den 20. Hetober er.

Vormittags 10 Uhr
ſoll die in der Bernburger Vorſtadt Calbe a/S.
belegene, dem Herrn Traut gehbrige, mit ſehr
gutem Erfolge betriebene Bairiſch und Ein
fachBierbrauerei, mit ſämmtlichem Jn
ventar in der Reſtauration des Herrn Schö
nerſtedt hierſelbſt verkauft werden.
Die Bedingungen ſind ſchon vorher bei mir

einzuſehen
Calbe a/S. den 6. October 1865.

Der Agent A. Ahlemann.

Ein übereomplettes fehlerfreies
Zug und Ackerpferd unter fünf die
Wahl ſteht im Gute Nr. 69 zu Mittel
Teutſchenthal zum Verkauf.

Dr. Scheibler's Nundwasser
nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts
raths und Profeſſor Dr. Muxow, welches
vorzugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde be
ſteht und kein vorzügliches Mittel gegen

I Zahnleiden iſt, hält zum Alleinverkauf für
Halle und Umgegend Lager

A. Böhmne, Leipzigerſtr. 5, e
Parfümerie u. Galanteriewaarenhandlung.

Feuerfeſte gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documenten Schränke
in jeder beliebigen Möbelfagon,

t S e dergleichen Schreibtiſche ſolider
n am neueſter Eonſtruction, be

e Währt bei den großen Brän
h den 1852, 1855 in Lengen

feld, 1858 in Tekutz, 1859
Schönheyde 1860 in Chem

e nitz und 1862 in Eibenſtock,
empfiehlt zu den billigſten Preiſen.

Cavl Kästner in Leipzig.
Es werden er 3 400 Füß gußeiſerne

dreizöllige Rohre geſucht. Preis Offerten nimmt
G. Benöld, Marktkirche Nr. 3, von 12 2
Uhr entgegen.

Eine elegant möblirte Wohnung mit Betten,
paſſend für Beamke, iſt ſofort zu beziehen.

Näheres Hr. Kfm. Nob. Barth, Klausthor.
Laden mit Stube, 2 Kammern, Küche zum

1. April zu vermiethen Brüderſtraße 14.

800, 800 u 1000 Thlr. ſind auszu
leihen durch Secretgir Kletſt, Schmeerſtr. 16.

Stadttheater.
Donnerstag d. 12 Romeo und Julie,

Oper in 4 Akten von Bellini.
Freitag d. 13. Nareiſe Schauſpiel in 5

Akten von Brachvogell.

d. 10. DOetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 bez. u.
gelber 58—-71

Gerſte 34-42 Hafer 23 29 Der neuerdings erhöhte Bankdiscont ver

Fuß 2 Zoll.
Roggen 49—53

unter 0.

ter 0, am 10. October Morgens 5 Zoll unter 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 10. October am neuen Pege 2

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. October Mittags 2 Ellen 16 gon

Haſſtmann' ſehen
Nachdem ich den berühmten Hafftmann

Jahren nach dem Genuſſe
habe, kann ich nicht umhin,
Mittel zu empfehlen.

Dresden, den 5. September 1865.
Lager in Originalflaſchen halten in:

Herr O, Müilier.
Herr C. I. Wie bach
Herr Jiuliuuns lerst.
Herr HHevuan, ar.

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

t err F. Krauſe.e Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg ver E. n We
z err Anton Wieſe.Eisleben en A. Worch Schmidt.

Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a/ Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kenſchberg Herr W. Hilde.

Halle a/S.

Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Halle a/S. den

Wiederholte Anerkennung des berühmten
Magenbitteren,

ſchen Magenbitteren ſchon ſeit mehreren
ſchwer verdaulicher Speiſen ſtets mit dem beſten Erfolge angewendet

denſelben Jedermann als ein ſicheres, die Verdauung förderndes

E. H. Kühnel.

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Trage.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtetn.
Merſeburg Herren C. H. Schultze sen,

S Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr 5 W. Kabiſch.

Herr Louis Lehmann.Naumburg Herr E. Fickweiler.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Jander.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Noedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Bobch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr N. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Noth.
Wiehe Herr E. A. Knorr.

Herr C. Nieſer.
Zeitz Herr Fr. Burginann.

Herr F. A. Oehler. eHerren L Hochheimer Co.
Zörbig Herr C. F. Straube.
10. October 1865.

d Das General Depot.
Gebr. Ramndlel.

aller Art als Geſichts,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Br. Pattiſons Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Güceht wnal Bheanmnatismen
Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,

n Paketen zu S. r und zu 5 Her ſammt Gebrauchsanweiſung allein echt bei H. H.
Helmbold H. E. Leipzigerſtr. 109 in Halle a. d. Saale
leben und Earl Friedr. Straube i Anton Wieſe in Eis-

nisgörbig.

r r e



Zweite Beilage zu

mee
Aus der Provinz Sachſen

In Bezug auf den beabſichtigten Bau der Eiſenbahnlinie Go
tha. Leinefelde wird noch folgendes Nähere berichtet Nach mehrfa
chen Verhandlungen iſt es gelungen, am 30. v. M. einen Vertrag mit
der Direktion der Thüring. Eiſenbahn über den Bau der Eiſenbahn
linie Gotha Leinefelde abzuſchließen, welcher Hoffnung auf Geneh
migung des Königl. Miniſteriums hat und auch in der demnächſt ein
zuberufenden Generalverſammlung der Actionäre der Thüring. Eiſen
bahn wohl nicht beanſtandet werden dürfte. Nach dieſem Vertrage, der
die einſtimmige Genehmigung der Stadtv.Verſ. fand, übernehmen die
Städte Mühlhauſen und Langenſalza, außer den zum Bau bereits ge
zeichneten 590,000 Thlr. ungarantirter Actien, zur Deckung eines et
waigen Mehrbedarfs, inſofern ſolcher überhaupt erforderlich, weitere
200,000 Thlr. Actien und zwar Mühlhauſen zu und Langenſalza

Die Verzinſung dieſes Mehrbedarfs geſchieht während der Bauzeit
voll mit 4 demnächſt ſo lange die Bahn unter 4 Reinertrag
aufbringt nur dieſen Minderbetrag, jedoch mit Zuſchuß von des an
4 o fehlenden Betrages aus der Kaſſe der Thür. Eiſenbahn Geſellſchaft,
ſodann wenn die Bahn 4 oder mehr Reinertrag abwirft, ſo lange
Vorſchüſſe an den Staat oder die Thür. Eiſenbahn Geſellſchaft zu er
ſtatten ſind nur 49 und erſt nach Deckung dieſer Vorſchüſſe haben
dieſe Actien an dem fünften Prozent zum vollen Betrage und an dem
weiteren Ertrage mit Theil. Wünſchen wir, daß mit dieſen, mög
licherweiſe großen Opfern, welche die Städte Mühlhauſen und Langen
ſalza anfänglich bringen können, das erſehnte und lange angeſtrebte
Ziel erreicht und einem Bedürfniſſe Rechnung getragen werde, von dem
in gewerblicher Beziehung die Zukunft der betheiligten Städte und de
ren Umgegend abhängig iſt.

Stadttheater in Halle.
Oper.

Die an dieſer Stelle bisher erſchienenen Referate über die hieſigen Schauſpielauf
führungen, welche in der neubegonnenen Saiſon ſtattgefunden, enthalten über den jetzi

239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 12. October 1865.

gen Theaterdirector Herrn Gumtau und ſeine, ſowie über die, der von ihm engagir
ten Mitglieder ſeitber bewieſene Thätigkeit des Guten und Lobenswerthen ſo Vieles
daß wir uns zum Beſitze ſolcher Kräfte mit vollem Rechte gratuliren können. Mit
Gewißheit läßt ſich nun wobl von vornherein annehmen daß die geebrte Theaterdi
rection auch mit Liebe und Sorgfalt die Oper pflegen werde und dieß um ſo mehr,
da ihr in dem jetzigen Dirigenten derſelben, dem Herrn Muſikdir. John und dem hie
ſigen Stadtorcheſter gute Kräfte zur Ermöglichung gelungener Opernaufführungen ſchon
an die Hand gegeben ſind, und das Publikum guten Leiſtungen auf dieſem Gebiete ge
genüber ſich keineswegs theilnahmlos zeigen wird. Jn Betracht der jetzigen Theater
verhältniſſe möchten daher ſtehende Berichterſtattungen über die Oper in dem Intereſſe
des Theaters ſowohl, als auch in dem des Publikums nicht unwillkommen geheißen
werden.

Vor einem ziemlich zahlreichen Auditorium ging Montag den 9. d. M. in Scene
die allgemein beliebte, immer friſche und zugkräftige komiſche Oper G. Lortzings
„„Czaar und Zimmermann Es muß zugeſtanden werden, daß dieſelbe ſorgfältig
einſtudirt war und die Vorführung derſelben, wenn man zumal die Schwierigkeiten
ins Auge faßt, welche bei den erſten Aufführungen einer neuen Saiſon jedesmal zu
überwinden im Ganzen befriedigte. Die Rolle des Czaaren fand einen guten Ver
treter in Hrn. Tiedtke. Ein noch freies künſtleriſches Geſtalten ſeiner Partie darf
man von demſelben in Zukunft wohl erwarten. Er erntete mehrfach, beſonders auch
nach dem Vortrage des ſchönen Liedes „Sonſt ſpielt ich mit Scepter 2c. Beifall,
wenngleich daſſelbe mit noch mehr Wärme und Jnnigkeit vorgetragen werden konnte
und die Transpoſition dieſer Nummer einer größern Wirkung derſelben keineswegs
förderlich war. Hr. Vincent als Peter Jwanow zeigte ſich in Betreff ſeiner ge
ſanglichen Leiſtungen beſonders aber auch in ſeinem Spiel als tüchtiger Künſtier
Lobenswerth waren desgleichen die Leiſtungen des Frl. Hildebrandt als Marie.
Der ihr nach dem Vorkrage der Ariette Die Eiferſucht iſt eine Plage gezollte
Beifall war ein durchaus verdienter. Hr. Schönwolf gab den „deſſen ganzes Da
ſein nur eine Vermuthung den Bürgermeiſter von Sardam. Es war derſelbe an
dem Abende durchaus nicht gut disponirt und verdienen daher ſeine Leiſtungen beſon
ders geſanglicherſeits billigſt Nachſicht. Hr. Milder, als franz. Geſandter, ein
noch junger Anfänger, iſt im Beſitz ſchöner Stimmmittel und wird ſich durch fleißiges
Studium bald die Gunſt des hieſigen Publikums erringen können. Der engliſche Ge
ſandte, Hr. Denkhauſen, war doch etwas gar zu deutſch. Als beſonders ge
lungene Leiſtungen verdienen noch ſchließlich Erwähnung Das Sextett im 2. und
das Duett zwiſchen Marie und Jwanow im letzten Acte. Die Chöre gingen im Gan
zen gut.

Abgang u. Ankunſt der Eisenbahn-Züge in Halle.

2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10
5) 7 15

1) 6 V. 15 M. Arg.
35 M. Vrm. 4) 1 V. 20 M. Nachm.

J er Abds. 6) 8 V. 45 M Abds.61pz1g 7) 7 45 A. Mrg. 8) 9 Vrm. 9) 1.0. 10 M.
Nehm. 10) 6U. 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
11 U. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Pr. 1,
3, 5, 8 u. II (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(zwischen Halle u. Schkenditz) an.

Abg. nach
Ank. von

1) 7 U. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3) 1
10 M. Nehm. 4) 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 U.

Abs. wach M l b Abds. (äbern, in Cöthen). 6) 111. 501. Abds.J von a 6D U 60. 501. dir ar in einen übern) 87
31 M. MArg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1 U.

15 M. Ncehm. 11)71. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.
Nr. T u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Hr. 2 5, 7, 9 u. II sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, balten auch bei Westerhusen, Wulken,

Er. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorkf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 I.
Mrg., 9 U. 50 D. Vrm., 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M., 8 0. 50 M. Abds. u
II U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 10 M.,
7 V. Arg, 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 V. 25 M. Abds. angehalten

3 V. 55 M. Arg. 2) 7 V. 45 M. Arg. 3) 1 V. 15
3 J M. Nachm. 4) 6 V. Abends.G III n 9. 10 rm 65 5 45 M. Nenm. 11 v.

8 M. Abends.
Nr. 1, 4, 5 u. 7 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfart a. M. die Wagen nicht weehseln;
sämtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm.

Abg. nach Bessau: 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends,
Ank. von Wessau: 3) 11 U. 10 Nin. Morg., 4) 11 8 M. Abenäs.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit; auch
wird auf dieselben kein Freigepäck expedirt.

Abg. nach
Ank. von

1) 5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. AMrg. 3) 110D,
20 M. Vorm. 4) 1 U. 45 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.

I ſü t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.TIUTT 3 50 du. dirg. H 70. 3001. Arg. 9) 120. 501.
Mütags. 10) 2 U. 43 M. Nachm. 11) 5 V. 50 M.
Nebm. 12) 10 U. 17 M. Abds.Nr. S (Personenzug) fährt bis Sotha, die übrigen Züge bis Misennch resp.

GKerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Auschlass nach Cassel, Nr. 3 u. 6
Gehnellzäge) Anschluss n. Cassel u. Vrankkurt a. I. haben.

Sr. 10 v. 12 treten zugleich von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. Svon Oassel, Nr. 7 u. I1 von Cagsel u. Wrankfurt a. I. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 3, 4 v. 5 haben in Weissenfels Anschlass naen Zett e.
Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbefördernng, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge, welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen nieht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell-
üse (Nr. 6 u. 7), welehe Keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt

Abg. nach
Ank. von

1) 7 V. 50 M. Vorm. 2) 1 V. 30 M. Nachmitt.Abgang nach Fi b 7 15 Abends,
nkunſt von AISIGDGN 7 I Vorm. 9) 12 W. 48 Nittags.

Nr. 1 6) 5 U. 46 M. Nachmittags.ang ad 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Züge nach
von Rüs leben hält in Teutschentnal ung Oberröblingen an
und wird zur Beförderung von Brief und Fahrpostsendungen benutzt

Bersonengeld.

I. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klässe Klasse Klasse I. KI. II. Kl. II. Kl.

en eeip es 78 e nie e reMagdeburg 2 16 29 226 27) 6 10Eisleben. u 9 22 6 415 SBerlin 52 314 217 28 3 20 2253Wittenberg 2.7 16 esDessau 1216 5 6 26 U 8 286Bitterfeld 20 6 re i 6 23 17Toureu. Retour- Billets

Brehna 19 13 14 o 6Tour- u. Retour- Billets 196 13 SLandsberg 15 10 7 e e 8 6Tonr- u. Retour- Billets l eErfurt e Eeeeein I Tage hin u. zurück 3 e cSonntags hin u. zurück 28 eBise nahe. 525 17 26in I Tage hin u. zurück 5 25 319 SSonntags hin u. zurück 3 12

Cassel S 18 o 3 enEraunkfurt a. M. a 25 8 27 6 28 e
Abgehende Personenposten von allenach Erfurt tägl. 7, D. Abds. nach Wettin tägl. 4 V. Nachm. nach Cön-

nern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 Nachm. nach Salzmünde
9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An Kommende Wersonenposten in alle
von Erfürt tägl. 5 U. 50 M. Morg. von Cönnern tägl. 5 U. 20 M. Nachm., von
Wettin tägl. 7, U. Vorm. von Löbejün täglich 9 D. 35 M. Vorm. von
Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus Rossleben per Querfurt 10 V. 45 Min.
Morgens

Mahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (29, M.
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 990) Bis Löbejün (29, M.) 139
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 995): Bis Cönnern (3/, M.) 17 J. Bis Tro-
t ha 2 9 (mit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejün). Cours
nach Erfurt (pr. Meile 6 Bis Lanchstädt (2. M. 12 Schaffstädt (3 M.)
18 Querfart (4A, M.) 27 Artern (79, M.) 16 Heldrungen (9

25 Sachsenburg (99), M.) 1 28 Kindlelbrüek (107, M.) 2
eine o Gcbesee (13 2 2217,Erfurt (16 M.) 3 7 Cours nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis

Dölau 75 Salzmünde (2. M.) 12 Cours naeh Ross leben
Bis Lauechstädt (2 M.) 12 bis Schafstädt (3 M.) 18 bis Querkfart
(4 M.) 27 bis Rossleben (6 M.) 1 107,

Die Annabhme- und Ausgabe-Büäreaux des hiesigen Königl. Post
Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Ühr.

e

Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge äün Vis leben.
Ankunft von Halle 1) 9 U. 45 M. Vorm. 2) 2 D. 47 M. Nachm. 3) 8 Uhr

32 M. Abends.
Abgang nach Malle: 1) 6 U. Vorm. 2) 11 V. Vorm. 3) 4 U. 35 M. Nachm.

Abgehende Fersonenposten von Visleben- Stadt:
nach Nordhausen täglich 10 V. 45 Min. Vorm. 4 U. Nachm. 9 U. 50 N.
Nachm. nach Aschersleben (per Hettstädt) täglieh 6 D. 30 Vorm. 4
15 M. Nachm. nach Mansfeld täglich 4 D. 45 l. Nachm. nach Als leben.
täglich 4 U. 45 M. Vorm.

An kommende Bersonenposten än Bisleben-Stadt:
yon Nordhausen täglich 9 Uhr 50 M. Vorm. 3 Uhr 20 M. Nachm. 3 Uhr
50 M. früh von Aschersleben täglich (per Hettstädt) 8 U. 50 M. Vorm.,
12 U. 25 M. Nachts, von Mans feld täglien 9 U. 30 a. Vorm. von Als
leben täglich 9 V. 15 M. Vorm.

Pie Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben über-
gehenden Reisenden wird zwischen Eisleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus-
wagen bewirkt Personengeld 2 pro Person, Reisegepäck frei.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Grotjan a. Liegnitz Kuhlmann a. Remſcheid,
Hölzke a. Berlin Klingsohr a. Nürnberg, Freibach a. Magdeburg. Hr. Guts
beſ. v. Tranſchel a. Leibach i. Schleſ. Hr. Maſch.Fabrik. Wens u. Hr. Techn.
Föhrt a. Berlin. Hr. Fabrik. Monach a. Lüdenſcheid.

Goldner Räng. Hr. Lithograph Lehmann a. Braunſchweig. Hr. Bauunterneh
mer Schwamm a. Düſſeldorf. Hr. Jnſp. Hacker a. Köln. Die Hrrn. Kaufl.
Lindemann a. Berlin Vogel a. Bremen Werner a. Elberfeld Bredow a.
DelitzſchGolanee Löwe. Die Hrrn, Kaufl. Achilles a. Berlin, Liong u. Strasburger
a. Magdeburg. Hr. Kunſtmüller Decker a. Stuttgart.

Fam. a. Bernburg. Hr. Oberlebrer Groſch a. Wernigerode. Die Hrrn. Kauf
Stegemüller a. Halberſtadt, Kavſer a. Solingen, Kellner a. Leipzig, Berger a.
Dresden, Gröne a. Osnabrück, Lampmann a. Reinſcheid, Salomon a. Mainz

Hente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Bochmus a. Barmen, Holder a. Berlin, Els
ner a. Hamburg, v. Lagerſtröm a. Schwedt a. O. Sichting a. Elberfeld. Hr.
Fabrik. Hartwig a. Hannover. Frau Privat. Weymann u. Hr. Fabrikbeſ. La
zavowicz a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Haarmann a. Gerbſtedt. Hr. LederFabrik.
Spitta a. Brandenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,73 Par L. 329,91 Par. L. 330,20 Par. L. 329,98 Par. L.
Stadt KamBbu rig

p. Nolle a. Warſchau. Hr. Dr. Hübner a. Zeitz.
ſton. Hr. Appellat.Ger.Refer. v. Müntz a. Weſel.

S a
e

Bekanntmachung.
Nachdem eine Stelle des Magdeburgiſchen

Freitiſches bei hieſiger Univerſität, deren Colla
tur der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner
alten Begrenzung zuſteht, vacant geworden iſt,
fordere ich im Auftrage der gedachten Ritter

ſchaft berechtigte Bewerber auf, ſich unter Ueber
reichung

a) eines Schulzeugniſſes der Reife in beglau
bigter Form,

b) eines den Anforderungen des Quäſtur
Reglements der Univerſität entſprechenden
Bedürftigkeitszeugniſſes, welches, wenn es
von einem geiſtlichen Obern oder dorfge
richtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein
muß, und

c) eines Geburtszeugniſſes
vis ſpäteſtens bis zum I. Novbr. d. Js.

bei mir zu melden und bemerke ich, daß nur
ſolche Studirende auf den Freitiſch Anſpruch
machen können die im Saalkreiſe in ſeiner
alten Begrenzung geboren ſind.
Halke, den 3. October 1865.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kauſmanns und Mauermeiſters A. H. Quer
furth zu Merſeburg iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 23. Oetober er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 9 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtell
ten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 6. October 1865.
Königliches Kreisgericht I Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Rindfleiſch

Bekanntmachung.
Der auf den 20. Januar 1866 anberaumte

Verkaufs Termin des Ludwig Notheſchen
Anſpännerguts zu Schlettau iſt wieder auf

gehoben. eLöbejün, den 10. October 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
alle in Pfeſferschen Verlage

erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand
lungen zu erhalten

Grundlagen

Bo de u k un de
für

Land und Forſtwirthe.
Von

Profeſſor Dr. H. Girard.
Erſte Lieferung.

Preis Thaler.
Das Werk wird drei Lieferungen um

faſſen, welche ſchnell auf einander fölgen ſollen.

Ein ſtarkes fehlerfreies Ponny mit Wagen
iſt zu verkaufen gr. Ulrichsſtraße 27.

Die Hrrn. Prof. Baron v. Feilitſch m. Fam. a. Greifs
wald, Hr. Laſſen a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Laßel a. Barzdorf. e e e e e eHr. Tufts m. Frau g. BoNRel. Feuchtigkeit 85 vCt. 68 vCt. 54 pCt. 82 pCt.

Hr. Stadtrath Braune m. Luftwärme. 6,9. G. Rm. 6,0 G. Rm. b G. Rm.

Offene Rektorſtelle.
An der höheren Töchterſchule hierſelbſt,

welche die Zöglinge ihrer Selecta zu Leh-
rerinnen und Erzieherinnen ausbildet, ſoll das
erledigte Rektoramt baldigſt mit einem bereits
bewährten Schulmanne beſetzt werden welcher
namentlich im Deutſchen und in den neueren
Sprachen die fac. doc. für die oberen Klaſſen
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule I. Ord
nung erworben hat. Die Stelle iſt bereits am
4. Auguſt d. J. mit einem Gehalte von 700
jedoch ohne den gewünſchten Erfolg ausgeſchrie
ben und iſt nunmehr das Gehalt auf 800
erhöht worden. Die hieſige Stadtgemeinde ge
währt ihren ſämmtlichen Lehrern Penſionsan
ſprüche in demſelben Umfange wie ſie den Leh
rern der höheren Unterrichts anſtalten nach der
Verordnung vom 28. Mai 1846 zuſtehen, und
bringt dabei diejenige Dienſtzeit in Anrechnung,
welche der Lehrer im Schuldienſte einer anderen
Gemeinde oder des Staates geſtanden hat.

Meldungen, denen außer den Qualifikations,
Militair- und Geſundheits Zeugniſſen auch eine
kurze Selbſtbiographie des Bewerbers beigefügt
ſein muß werden innerhalb 14 Sagen erbeten,
(auf 5 Stempel).

October 1865.

4,8 G. Rm.

Verkauf von weidenen
Reiſſtäben.

Am Dienstag den 31. d. Mts. Vormittags
von 9 Uhr ab wird in den der Königlichen
Landesſchule Pforta gehörigen, bei Altenburg
a/S. gelegenen Forſtdiſtricten Krumme Hufe
und Altenburger Weiden das dreijährige wei
dene Reifholz von Lirc. 30 Morgen Saalheegern
öffentlich meiſtbietend verkauft dazu Kauflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß ein Drittheil der Kaufſümme jedes erſtan
denen Looſes im Termine anzuzahlen iſt.

Pforta, den 9. October 1865.
Das Forſtamt der Königlichen

Landesſchule.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Montag den 16. Hetober er.
Vormittags 8 Uhr

ſoll auf dein Thüringiſchen Bahnhofe zu Halle
eine Partie alter Bahnſchwellen, zu Brennholz
nutzbar, in einzelnen Haufen öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 10. October 1865.Perleberg, den 7.
Der Magiſtrat.

gez. Rohde.

Breſburger Chanipagner- abr i.
Jn Folge Verwaltungsraths Beſchluſſes vom S. Oct. a. e. unſerer Geſellſchaft werden die

reſp. Antheilinhaber derſelben auf Grund des F. 16 der Statuten zur diesjährigen General
Verſammlung auf

Freitag den 27. October I865, Vormittags II hr,
in unſerem EtabliſſementsLokale, hiermit eingeladen.

Der AbtheilungsJngenieur, Baumeiſter
Kricheldorff.

e Tagesordnung
Geſchäftsbericht. 2) Status und Bilance. 3) Prüfung der Bücher und Kaſſe. 4) Auf

vom 8. Oct. a. C.

c BeſtimmungenAm Tage der Verſammlung von 9 11 Uhr Vormittags werden in dem Compkoir der
Fabrik gegen Production der Original Antheilſcheine und deren Vergleichung mit den Bü

cchern Stimmzettel ausgegeben. r
2). Am perſönlichen Erſcheinen behinderte AntheilſcheinJnhaber werden erſucht ihre Antheile,

unter gleichzeitiger Angabe ihres Bevollmächtigten, an das unterzeichnete Directorium bis
zum 22. Oct. a. e. einzuſenden ebenſo Separatanträge.

3) Nicht erſchienene AntheilJnhaber ſind an die Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden
Jedem Antheil Inhaber ſteht nach Löſung und Vorzeigung des Stimmzettels die Beſich
h tigung der Fabrik und Kellerei zu.
5) Nach vbeendigter Verſammlung kable d'höte, à Couvert 15 n

Freiburg a den 9. October 1865 Das Directorium.
W. P. Schule.

Sehr vortheilhaftes Anerbieten.
ZJn einer lebhaften Garniſonsſtadt mit ca 6000 Einwohnern an der Eiſenbahn im Leip

ziger Kreis, mit reicher bevölkerter Umgegend ſoll ein in frequenteſter Lage ſich befindliches,
brauberechtigtes Eckhaus mit 400 ſährl. Revenüen, ſowie das in ſelbigem ſeit 30 Jahren
ſchwunghäft betriebene Wäſch, Leinen und Manunfacturwaaren- Geſchäft mit
1500 jährl. Nettogewinn für 11,000 mit ca. 7000 Anzahlung wegen Kränklich
keit des Beſitzers ſofort verkauft werden.

Anfragen beliebe man ſranco an J. G. Kunze in Borna zu riehten.

Von engl. Besprators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl artig

löſung der Geſellſchaft auf Grund und Antrag des Beſchluſſes Seitens des Verwaltungsrathes

W



Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Am O. d. Mt8. wird auf unſeren Bahnſtrecken von Bernburg (über

Aſchersleben) nach Wegeleben und von Güſten nach Staßfurt der
Betrieb für Perſonen- und Gepäckbeförderung eröffnet und von da

ab mit dem Betriebe auf unſerer Bahnſtrecke Bernburg Cöthen einheitlich verbunden
Die nachſtehend suh A. und B. bezeichneten Züge fahren von Cöthen bis Halberſtadt

und umgekehrt ohne Wagenwechſel.

A. Nichtung von Halberſtadt nach Cöthen.
Abfahrt reſp. Ankunſt in

Halberſtadt Wegeleben Aſchersleben Güſten Cöthen.
I. S S 5 Mgs. 520 Mgs. 625 Mgs.930 Mgs. 945 Mgs. 1048 1210 Mittags.l 4 Nm. 420 m. 4 s Nm. 510 550 Nm.IV. 930 Abs. 90 Abds. 100 Abds.

B. Richtung von Cöthen nach Halberſtadt.
Abfahrt reſp. Ankunft in:

Esthen Güſten Aſchersleben Wegeleben Halberſtadt.
V. S 7 Mgs. 75 Mgs. 820 Mgs.VI s Mgs. 920 Mgs. 940 Mgs. 1020 Mgs. 100 Mgs.

VII. 230 m. 36 Nm. 335 Nm. 420 Nm. 5. Nm.
VII. s Abds. 9 Abs. 930 Abds. vC. Nichtung von Güſten nach Staßfurt.

Abfahrt reſp. Ankunft in:
Güſten Staßfurt.I. 539 Mgs 329 MgsX. 20 930I. 320 Nmttgs. 330 Nmttgs.D. Nichtung von Staßfurt nach Güſten.
Abfahrt reſp. Ankunſt in
taßfurt Güſten.X. 9 Vnmttgs 9 Bmttgs.i. 1030 10420XIV. 4458 Nmttgs. 458 Nmttgs.Zwiſchenſtationen ſind außer den vorgenannten noch in: Gatersleben, Nachterſtedt,

Froſe, Bernburg und Biendorf.
Die Züge r. Ul. und V. befördern Perſonen in der J., I. und UI., die übrigen Züge

auch in der IV. Wagen- Klaſſe.
Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten Fahrpläne und Perſonengeldtarife.
Wegen der binnen Kurzem bevorſtehenden Eröffnung des Güterverkehrs auf den neuen Bahn

ſtrecken bleibt Bekanntmachung vorbehalten.

Magdeburg, den 2. October 1865.
Direckorium der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

C Unkenntniß der Geſehe ſchuht nicht!
Die Kenntniß der Geſetze und die Anwendung derſelben in den verſchiedenen Verhält

niſſen des bürgerlichen Lebens dürfte jedem Preußen, weß Standes er auch ſei, unentbehr
ich ſein. Wer daher fremde, theure und oft erfolgloſe Rathſchläge vermeiden. und vielmehr
ſich ſelbſt ein zuverläſſiger Mathgeber in Prozeß-, Geſinde-, Mieths-, Con
tracts, Teſtaments, Ehe-, Erbſchafts-, Vormundſchafts- Handels, Con
urs, Wechſel- Angelegenheiten 2e. werden will, der abonnire auf das ſoeben in

F De Fr. 44 Ster Aufl. erſchienene Werk Der Preußiſche Staatsbürger
e berausgegeben von I. Schübar Br. Lubarſch). Daſſelbe erſcheint in 40 Heften

(kann auch gleich vollſtändig bezogen werden), und enthält neben den verſchiede h
nen Geſetzen und Verordnungen, wie Geſinde, Concurs-, Wechſelordnung, Handels

Bau-, Jagd, Stempel-, Strafgeſetze 2er, eine vollſtändige Ankeitung, wie man die
verſchiedenartigſten Prozeſſe führen muſs, giebt Belehrung und Aufſchluß über alle

S Vorkommniſſe im Leben in Bezug auf Privat, Gerichts Militairangelegen-
heiten 2e. Die beigeſügten Gebührentaxen der Aerzte, Rechtsanwälte ec., ein vollſtändi
ger Rechenknecht, Münz Maaß und Gewichtskunde, Briefſteller, Fremdwör
kerbuch 2e. erhöhen den Werth des anerkannten Werkes. Man ſubſcribirt in allen Buch

handlungen auf daſſelbe,

in Aale bei Schrocectel G Simon
2 Bildhauer Gehülfen

finden dauernde Beſchäftigung in Erfurt bei
W. Gerſtenberg, Löberſtraße Nr. 152.
Ein gewandter Detailliſt, gut empfohlen,

Militairverhältniſſe halber außer Condition, ſucht
valvigſt unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung
Näheres bei Hrn. Friedrich Ernſt Spieß
in Halke a/S., alte Poſt.

Stelle Geſuch.

Ein zuverläſſiger Bedienter, welcher im Ser
viren und Silberpoliren ſehr gewandt iſt, ſucht
Stellung.

Francb Offerten unter K. Z. bittet man gef.
poste restante Ha IIe a/S. niederzulegen.

Die bei mir in Nr. 237 d. Ztg. offerirte
Verwalterſtelle iſt beſetzt.

Mockrehna bei Wurzen, den 10. Oct. 1865.
Nölle.

Engagements-Geſuch.

Corbetha.Schenke u. Schmiede Verpachtung.
Wegen Veränderung des jetzigen Pächters

ſoll die hieſige Gemeinde Schenke und Schmiede
vom 1. Januar ab auf weitere 3 reſpect. 6
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu Termin
auf Mittwoch den 18. October Nachmittags 2
Uhr in der Gemeinde Schenke hier angeſetzt,
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Corbetha b. Lauchſtädt, d. 9. Octbr. 1865.
Der Ortsrichter Walker.

Geſuch einer Kindermuhme.
Eine gut empfohlene Perſon in geſetzten Jah

ren, ohne Anhang, welche die Fähigkeiten und
den Willen hat, Kinder zu warten, findet in
meinem Hauſe eine lohnende u. dauernde Stelle.
Der Antritt würde jedoch baldigſt gewünſcht.

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
eBackhaus-- Verkauf.

Jn einer lebhaften Stadt (Thüringen) iſt
ein Backhaus aus freier Hand zu verkaufen.
Es hat die ausgezeichneteſte Lage und iſt ſeit
langen Jahren im flotteſten Betriebe. Näheres
zu erfragen Halle a/S. Rathhausgaſſe 18,
2 Tr. 1 2 Uhr.

500 ſofort oder zu Neujahr 1866 auf
zweite Hypothek geſucht. Off. unter Chiffre
Gl. L. III. bef. Ed. Stückrath in der Exp.
v. Ztg.

Brauerei Verkauf oder Verpach-
tung in Halle.

Meine Brauerei nebſt ſehr geräumigem und
rentabeln Grundſtück beabſichtige ich zu verkau
fen oder zu verpachten. Das Grundſtück ohne
Brauerei eignet ſich zu jedem großen Geſchaft,
hat Einfahrt Hof und Garten. Die Brauerei
iſt auf 1000 Quart eingerichtet aber leicht je
der Vergrößerung fähig.

Der Kaufpreis iſt 9000 mit wenig An
zahlung, der Pachtpreis iſt 500 incl. Re
ſtaurationslocale. Die Uebergabe kann ſofort
oder ſpäter ſtattfinden. G. Barth.

Wagen Verkauf.

Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre
in einer Zuckerfabrik als Magazinier ſervirte,
dann mehrere Jahre für eine bedeutende Korn
Lranntweinbrennerei Braunſchweig, Sachſen u

hüringen bereiſte, ſucht zum 1. Januar 1866
anderweitig Stellung in dieſen oder ähnlichen
Branchen Die beſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur
Seite. Reflektanten wollen ihre Offerten unter
Chiffre A. H. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg. einſenden.

Ein junger Kaufmann mit guten Zeugniſſen
ſucht als Lageriſt oder in einem Comptoir bal
digſt. Stellung. Hierauf reflectirende Herren
Minzipale werden gebeten, ihre Adreſſen an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. gelan

gen zu laſſen.

Ein guter Stuhlwagen auf Druckfedern,
u. 2ſpännig zu fahren, zu verkaufen im Gaſt
hof zur „goldnen Roſe“.

Eine gebrauchte Aſitzige Halbchaiſe mit Lang
baum, einen dergl. offenen Jagdwagen (Dop
pelſitz) ohne Langbaum, beide ſehr gut im
Stande ſtehen zum Verkauf bei

E. Winckler, gr. Rittergaſſe Nr. 2.
Zu verkaufen.

1 Oeconomiegut mit 47 Mrg. Areal, 3 Stun
den von Leipzig mit noch ganz vollſtändiger
und reichlicher Ernte, ſowie vollſtändiges und
gutes Jnventarium, ſoll wegen Uebernahme
eines Erbgutes ſofort verkauft werden. Forde
rung nur 6600 und würde mit 2 bis 3000

zu übernehmen ſein. Näheres beim Guts
beſitzer Gottl. Aug. Borvitz in Reud
nitz bei Leipzig.

Ein beſcheidenes, nicht zu junges Mädchen
aus anſt. Familie welches in weiblichen Hand
arbeiten ſowohl als auch in der Wirthſchaft
tüchtig iſt, ſucht Stellung zur Unterſtützung
der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Wirthſchaft.

Näheres wird Hr. Ed. Stückrath in der
Exped d. Bl. mitzutheilen die Güte haben.

Pferde Auction.
Freitag den 18. October

Vormittags 10 Uhr
ſollen auf der Poſthalierei zu Bernburg 15
Stück durch Wegfall der Bernburg Aſchersleber
Perſonenpoſt überzählig gewordene Poſtpferde
nebſt den dazu gehörigen Kumptgeſchirren aufs
Meiſtgebot verkauft werden.

J Schafviehverkauf.
600 Stück Weideham5 dh el ſtehen billig zum

Verkauf. Näheres in Leipzig, Gerberſtraße

Nr. 62. Bethke.z Ein Pferd für leichtes Fuhrwerk
iſt zu verkaufen

Franckenſtraße Nr. 5.



Geſchäſtseröffnung der Düten Couverts- Fabrik Papierhandl

von Berl. v Leipzigerſtraße Nr. S.
Mit Dieſem erlaube ich mir Jhnen die Eröffnung meines Geſchäfts ergebenſt anzuzeigen.
Jch empfehle Jhnen beſonders:

Packpapfere in jeder Größe und in den verſchiedenſten Stoffen, ſowie
o ere, Goncept, Canzlef zu ſehr billigen Preiſen.
Gieschaéäöftsbiicher jeder Branche zu Fabrikpreiſen,
Schreibmnateriaelküen ſehr billig.

Bezüglich meiner Fabrikate: Miüätem,
mein Preisbuch zugehen zu laſſen.

igarrenbeutel eto., werde ich ſo frei ſein, Jhnen

Jch halte mich Jhnen bei Bedarf beſtens empfohlen und zeichne mit Hochachtung

B. VEin Nadieal-Mittel,
welches die Kopfhaut vollkommen von den ſog. Schinnen, dieſen läſtigen getrockneten Schweiß
theilchen befreit und bei regelmäßigem Gebrauche auch ſtets frei von denſelben hält, verdient ge
wiß die aufmerkſamſte Beachtung, denn ganz abgeſehen von dem ewigen, läſtigen Jucken das
der Menſch empfindet, wenn er den Schädel nicht rein hält, leidet er bei verſtopften Poren be
ſtändig an Kopf Eingenommenheit und kann ſich ſelbſt nicht über frühes und ſtetes Ausfallen der
Haare wundern. Dasjenige Schinnenwaſſer nun, welches die Herren Hutter S Co. in
Berlin ſeit Jahren fabriciren, und das in deren Niederlage bei Helmbold e Co. in
alle a/S. Leipzigerſtr. 1099, in Flacons à 15 zu haben iſt, reinigt die Kopfhaut
gründlich und ſchnell.

Iaſeler sprottenm und Heller Speck
biüüchklinmge täglich friſch bei

7C. II. h.Meine nen eingerichtete Comcdlitorelf,
Leipzigerſtraße 8Ss, empfehle hiermit einem
geehrten Publikum.

Halle, d. 12. Hetober I868.
B. P

e e
undeliebhaber.

S Das längſt erwartete Werk des weltbekannten Dreſſurkünſtlers Ed. Zborzill, über
die Oreſſur des Hundes und Heilung ſeiner Krankheiten. Mit Abbil
dungen. (Kl. Ausg. Preis 18 Gr. Ausg. 2 Thle. 1 iſt aus dem Verlage
von S. Mode in Berlin ſoeben eingetroffen und in allen ausw. Buchholgn. zu haben.

e Halle in der Pfeſereschen uchhandlung.

Am Markt Er. 59, gege. dem S
e Ntablissements- Anzeige. 59.

Jn Landsberg, am Markt Nr. 59, in dem neuerbauten Laden des Bäcker
S meiſter Herrn Mucke, wird mit heutigem Tage ein Geſchäft, beſtehend in größter
Auswahl von dauerhaft gut gearbeiteten Stoffen, Herren-, Damen- und Kna
S ben-Anzügen, 4 u. breiten Tuchen u. Buckskins, größtentheils aus den nie

derländiſchen Fabriken bezogen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Kattunen,
S Bettzeugen, Leinwand, Handtüchern, Schürzenzeugen, Schwaneboys Barchenten,

verſchiedenen Futterſachen, auch wollenen Jacken, Shawls, Fanchons, Strümpfen
und Handſchuhen in verſchiedener Größe und Auswahl eröffnet werden. Außerdem
empfehle ich noch verſchiedene fertige Wäſche, ſowohl für Erwachſene als für Kinder.

S Beſonders iſt noch zu empfehlen mein großes Lager gut gearbeiteter Herren Da
S men und Kinderſtiefeln, Haus und Gummiſchuhe, Pantoffeln und noch verſchiedene

andere Artikel, alles zu erſtaunend billigen Preiſen.
Der feſte Vorſatz iſt beſonders, dem geehrten Publikum die billigſten Preiſe zu

ſtellen und einen Jeden prompt und reell zu bedienen, und wird hoffentlich Niemand
das Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen. Beſondere Beſtellungen werden binnen
24 Stunden ohne Preiserhöhung ausgeführt. Achtungsvoll

Landsberg, im October 1865. J. Grunsfeldl.
Am Markt Nr. 59, gegenüber dem Rathhaus.

vech in e
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Vor läufige Anzeige.
PIatowes Naturaſfien- und ethnographische Ausstellung, vird in

einigen Tagen hier eintreffen und hier zur Schau ausgestellt. Näheres sagen die Zettel.

Prm. Lichtdochtgarne läßt ab
E. J. Arnold in Halle a/S.

Ein herrſchaftliches Haus mit 14 Stuben,
14 Kammern 8 Küchen, Keller, Brunnen,
Thorfahrt, Stallung und Garten iſt gegen min-
deſtens 2000 Anz. zu verk. Daſſelbe eignet
ſich auch zur Gaſtwirthſchaft u. zum Fuhrwerk,
oder Pferdehandel. Der jährl. Ertrag iſt 700.2.

A. Kuckenburg, Ranniſche Str. 23.

Von jetzt ab iſt meine Wohnung Bruno's
warte Muſikaufträge, wie zu Concerten und
Bällen bitte ich hier abgeben zu wollen.

Borrmann, Stabshorniſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Harlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt E. H. Riſel am Markt Nr. 18.

Friſche Sendung
Nuſſiſchen und Hambur-
ger Caviar erhielt

C. Mit Ier.
Friſchen Seedorſch erhalte

Donnerstag, Freitag u.
Sonnabend.

C. Mit Ie.
Allen Landwirlhen empfohlen.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen vorräthig, in Halle in der
Pfeſferschen uchhandlg.,-

Caſchen-Kalender
für die

Hans und Landwirthe
auf das Jahr 1866.

Von Hr. William Löbe.
Achter Jahrgang.

Eleg. geb. mit Leinwandraſche und Golddruck
Preis in Callico 18 in Leder 22

Löbe's Taſchen-Kalender iſt für feden
h Landwirth ohne Unterſchied durch ſeine

praktiſche Brauchbarkeit, Reichhaltigkeit
des Jnhalts, Eleganz und Wohlſfeilheit

S ein unentbehrliches Bedürfniß

Tanz Unterricht.
Vom 17. October ab beginnt mein Unter

richt. Um gefällige Anmeldungen für Erwach
ſene und Kinder bittet

A. Wipplinger, Tanzlehrer,
Rathhausgaſſe 7, parterre.

Rocco's Etablisgement,
Donnerstag den 12. Hetober

Concert.Anfang 7 Uhr. Hoffmann
Gröbers.

Sonntag den 15. October großes Mili
tair- Concert im Gaſthofe, ausgeführt vom

ganzen Muſikchor des Füſ. Bat. len Magdeb.
Jnf.-Reg. Nr. 27. Anfang 7 Uhr, wozu er
gebenſt einladet G. Noßke.

Halleſcher Turnverein,
Sonnabend den 14. October S Uhr Abends

GeneralVerſammlung in der Tulpe
Mittheilungen. Karten und Liederbücher mit
zubringen.

Zwiſchen Hedersleben und Schwitters
dorf iſt von einem Handarbeiter ein Hut und
ein Frack gefunden worden. Der ſich legitimi
rende Eigenthümer kann gegen Erſtattung der
Koſten die genannten Gegenſtände beim Guts
beſitzer und Schulzen Herrn Uhlich zu Bee
ſenſtedt in Empfang nehmen.

ung en gros
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